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Achtundvierzigſter Jahrgang

Halle Donnerstag den 26 FebrNr 95
Ueber die nächſten Reformen auf dem

Gebiete des Strafprozeſſes und der
Grktrichtsverfaſſung

Den Ausführungen des Reichstagsabgeordneten Dr
Müller Meiningen die wir in der Sonnabendabendnummer
brachten pflichtet Oberverwaltungsgerichtsrat Schiffer der
Landtagsabgeordnete für Magdeburg in der von der Deut
ſchen Juriſten Zeitung über das obige Thema veranſtalteten
Umfrage vollſtändig bei Er bemerkt hierzu

Herr Dr Müller Meiningen vertritt in ſeinem Aufſatz
den Standpunkt daß man mindeſtens auf dem Gebiete des
Strafprozeſſes und der Gerichtsverfaſſung nicht auf eine Ge
ſamtreviſion warten könne ſondern mit Notgeſetzen vorgehen
müſſe Wie ich hierzu ſtehe ergibt ſich aus dem im Reichstag
bereits am 1 Dezember 1913 eingebrachten Antrage Baſſer
mannSchiffer der in ſeinem erſten Teile den Reichskanzler
erſucht

Das Reichsrecht daraufhin einer Durchſicht und Prü
fung zu unterziehen ob nicht vorbehaltlich und vor um
faſſender Neugeſtaltung größerer Rechtsgebiete Ver
beſſerungen einzelner Teile und Beſtimmungen die von
beſonderer Dringlichkeit ſind vorzunehmen ſind

Jch pflichte alſo dem Grundgedanken des Herrn Dr
Müller Meiningen nicht nur bei ſondern wünſche ſogar ihn
für das ganze Gebiet des Reichsrechts durchzuführen und zu
verwirklichen Jn der Tat kann ich mir durchſchlagende
Gründe für eine Beſchränkung auf das Strafverfahren und
die Gerichtsverfaſſung nicht vorſtellen Denn die Tatſachen
die für dieſe Teile unſeres Rechts den Vorſchlag des Herrn
Dr Müller rechtfertigen gelten auch für alle anderen Teile
Das Reichsjuſtizamt iſt ja auch ſelbſt der Meinung daß für
eine Geſamtreviſion des Strafgeſetzbuches und der alsdann
in Angriff zu nehmenden Strafprozeßordnung mehr als ein
Jahrzehnt in Frage kommt während eine Neugeſtaltung des
zivilprozeßverfahrens und anderer Rechtsgebiete gar erſt in
nebelhafter Ferne liegt Man iſt deshalb vor die peinliche
Wahl geſtellt ob man geduldig ausharren will um wer
za wann gekrönt zu werden oder ob man die Nachteile
in Kauf nehmen will die mit einer Novellengeſetzgebung an
ſih unleugbar verknüpft ſind Nun würde ich wenn es nur
auf mich oder überhaupt die Zunft der Juriſten ankäme mich
allenfalls mit dem beſtehenden Zuſtande noch eine geraume
Weile abfinden können Aber es handelt ſich in erſter Reihe
nicht um uns ſondern um das Volk das durch dieſen be
ſtehenden Zuſtand in vielen ſeiner wichtigſten materiellen
und ideellen wirtſchaftlichen und moraliſchen Jntereſſen aufs
ſchwerſte beeinträchtigt wird Das Volk muß es ausbaden
wenn Jahr um Jahr vergeht ohne daß allgemein anerkannten
und beklagten Mängeln unſerer Rechtspflege abgeholfen
wird wie auf der anderen Seite freilich das Recht und ſeine
Vertreter und Verkünder unter der Mißſtimmung zu leiden
haben die aus dieſer Verzögerung des Heilungsprozeſſes be
reits entſtanden iſt ſich täglich neu bildet und noch immer
mehr wächſt Es iſt höchſte Zeit den praktiſchen Bedürfniſſen
der Zeit und des Lebens ſoweit als irgend möglich in unſerem

Rechte Rechnung zu tragen und dadurch die Brücke zwiſchenRecht und Volk wiederherzuſtellen die jetzt ich abge
brochen zu ſein ſcheint Aus dieſer Erwägung heraus glaube
ich mich über die von mir in keinem Augenblick verkannten

edenken hinwegſetzen zu können und zu müſſen die gegen
ne Novellengeſetzgebung ſprechen

Bei gutem Willen würde man ſicherlich ſehr raſch zu einer
Zerſtändigung über diejenigen Aufgaben gelangen die in
griff zu nehmen wären Die ſog kleine Strafgeſetznovelle

M zu dem We 19 Juni 1912 geführt hat iſt ein
uſterbeiſpiel dafür wie man eine ſolche Sache anfängt und

leicht und raſch zu glücklichem Ende bringt Das iſt ebenſo
geräuſchloſe wie erfolg und ſegensreiche Arbeit geweſen Sie

leiſten bieten andere Teile unſeres Rechts noch überall Ge
genheit Vielleicht würde es ſich empfehlen unverzüglich
m Kommiſſion einzuberufen die nicht aus theoretiſchen und
e hruktiven Geſichtspunkten als vielmehr aus der Not des
a ens heraus die Stellen auszuwählen hätte wo einzuſetzen

Rat und in zeitlich von vornherein tunlichſt begrenztem
Amen ihr Werk zu vollbringen Dann aber könnte und
bie allerdings mit Einzelverbeſſerungen Schluß gemacht
wer im übrigen die Geſamtreviſion in Ruhe abgewartet

ei

Deutſcher Kolonialtahak
Schun erſten Verſuche mit dem Anbau von Tabakt in unſeren
o debieten waren nicht gerade ermutigend ausgefallen
un die Kultur in DeutſchOſtafrika und in der deutſchen
if e heute gänzlich aufgegeben iſt Seit einigen Jahren
derr er mit dem beſten Erfolg in Kameruner aufgenommen worden angeſpornt durch die von Herrn

demeyer geſtifteten Preiſe
27

Jm Jahre 1910 hat dieſe
as D 700 Kg Tabak im Werte von 4150 Mk 1911 bereits

und ppelte im Werte von annähernd 25 000 Mk ausgeführt
des Jahre 1912 iſt erneut eine Verdoppelung
Sumg t e t x 43 t r e n So auch in d

e Entwicklung klein angefangen und aus den8 allen im Werte von 7000 Mk t

V

Kolonie

1912 über et m Jahre 1864 ſind bisi eine Viertelmillion Vallen iſn Werte von weitber hundert Millionen Mark geworden

r einigen Tagen ſind in Bremen wiederum 860 PackTabak zu t
zu je 1 Zentner alſo über 1200 Zentner ausRamerun zur Verſteigerung engelangt wobei Preiſe von durch l agitatoriſcher Betätigung

Saale Zeilun
uar

Anzeigen

werden die 6 geſpaltene Kolonelzefle
oder deren Raum mit 30 Pfq be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
enommen Reklamen die Zeile 1 Mk
chluß der Jnſeratenannahme vorm
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abends 6 Uhr
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Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 22

g

ſchnittlich 1,80 bis 2,05 Mk erzielt wurden Bei dieſer Tabak
verſteigerung am 24 Januar waren außer zahlreichen deut
ſchen Tabakintereſſenten zum erſtenmal zwölf holländiſche er
ſchienen ein Beweis daß die Beherrſcher der Märkte von
Amſterdam und Rotterdam auf die junge Kameruner Tabak
erzeugung die vor allem hervorragende Deckblätter liefert
aufmerkſam geworden ſind

Wie wir hören iſt eine neue Tabakſendung unterwegs
die noch in dieſem Monat in Bremen eintreffen wird
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Deutſches Reich
Die Wirkungen der Wünſchelrute Generalpardon

Nach einem Privattelegramm unſeres Korreſpon
denten ſind infolge des Generalpardons bei der Einſchätzung
zum Wehrbeitrag in der Provinz Brandenburg an Kapital
vermögen bisher 480 Millionen Mark mehr als früher dekla
riert worden Hiervon entfallen auf den Regierungsbezirk
Potsdam allein über 170 Millionen Mark

P Erhöhte Truppenbeſtände Jnſolge der ruſſiſchen
Zurückbehaltungen von Reſerviſten iſt von der deutſchen
Kriegsverwaltung eine Erhöhung der Truppenbeſtände wäh
rend der Frühjahrsmonate durch Einziehung von Reſerviſten
zu Waffenübungen allgemein angeordnet

J Kreisdirektor Mahl Dem Kreisdirektor Mahl von
Zabern iſt wie uns ein Privattelegramm berichtet am
21 Februar von dem reichsländiſchen Miniſterium bekannt
gegeben worden daß das auf ſeinen Antrag am 28 Dezem
ber eingeleitete Disziplinarverfahren wegen des behaupte
ten Verſagens der Zivilbehörde im Falle Forſtner gegen ihn
keinerlei Beweiſefür eine fahrläſſige oder
wiſſentliche Unterlaſſung von Amtshand
lungen ergeben habe

p Disziplinarverfahren gegen die Myslowitzer Polizei
Jm Anſchluß an den großen oberſchleſiſchen Mädchenhändler
prozeß ſind vom Regierungspräſidenten in Oppeln gegen
eirer Polizeirat uno fünf Polizeibeamte der Polizei inMyslowitz Oiseiplinatoerſehren eingeleitet auf Entfernung

vom Amte Die Gerichtsverhand lungen gegen den zu neun
Jahren Zuchthaus verurteilten internationalen Mädchen
händler Lubelski haben die Mitſchuld einer Anzahl Polizei
beamten an dem Beſtechungsſyſtem das den Mädchenhandel
im Grenzgebiet ermöglicht hatte feſtgeſtellt

Die Ungebührſtrafen Die Petitionskommiſſion des
Reichstages hat eine Petition wegen Aenderung des Ge
richtsverfaſſungsgeſetzes dahingehend daß die Beſtimmungen
über die Verhängung von Ungebührſtrafen abgeändert wer
den verworfen Jn der Petition wird darauf hingewieſen
daß der Begriff Ungebühr ſehr dehnbar ſei da der Richter
nach der geſellſchaftlichen Stellung und des Bildungsganges
des Angeklagten reſp des Zeugen zu beurteilen habe ob
eine Ungebühr vorliege Jn der Kommiſſion wurde die
Meinung vertreten daß auf den in dem Gerichtsverfaſſungs
geſetz geſchaffenen Begriff der Ungebühr nicht verzichtet wer
den könne daß auch eine Abſchaffung der dort feſtgelegten
Strafbeſtimmungen nicht möglich ſei Der Begriff der Un
gebühr werde allerdings durch die herrſchenden Anſchauungen
über ſein Weſen beſtimmt Hierin liege aber gerade das
Vorteilhafte daß der Begriff nach den verſchiedenen Zeit
anſchauungen beweglich ſei Die Tatſache daß eine unrichtige
Anwendung des Geſetzes vorgekommen ſei könne nicht dahin
führen deshalb die ganzen Beſtimmungen aufzuheben
Die erſte Leſung der Vegmtenbeſoldungsnovelle ift wie wjr
hören im Abgeordnetenhauſe vorläufig auf unbeſtimmte
Zeit verſchoben worden Sie ſollte urſprünglich am Montag
2 März ſtattfinden Wie wir aus Abgeordnetenkreiſen
hören haben in den letzten Tagen zwiſchen dem Finanz
miniſter und Vertretern der Fraktionen Beſprechungen dar
über ſtattgefunden ob die preußiſche Regierung gewillt ſei
die vorgelegte Beſoldungsnovelle nach verſchiedenen Rich
tungen hin zu erweitern Jn dieſen Beſprechungen wurde
es als zweckmäßig bezeichnet daß vor der erſten Leſung der
Novelle zwiſchen der Regierung und den Parteien eine Ver
ſtändigung erfolge bis zu welchen Grenzen den Wünſchen der
Beamten auf beſſere Beſoldung im jetzigen Stadium ent
gegengekommen werden könne Es beſteht bei den Fraktionen
die Abſicht über den Rahmen der Novelle hinaus für be
ſtimmte Beamtenklaſſen Gehaltserhöhungen zu beantragen

Die Privatdozentenfrage in der Budgetkommiſſion Jn
der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes erklärte der
Unterrichtsminiſter bei der Umwandlung der Extra
ordinarien in Ordinariate ſolle in Zukunft mehr als bisher
ein angemeſſenes Tempo eingeſchlagen werden Den Wün
ſchen der Privatdozenten ſollte tunlichſt Rechnung getragen
werden Das Drängen der mit Lehraufträgen für wenig
beſuchte Fächer bedachten Privatdozenten die Lehraufträge
in Extraordinariate umgewandelt zu ſehen könnte aber nur
dazu führen daß die Unterrichtsverwaltung mit derartigen
Lehraufträgen künftighin ſparſamer ſei Zu der Neubeſetzung
des Lehrſtuhles von Erich Schmidt erklärte der Miniſter
daß er vorläufig ein Proviſorium geſchaffen habe und daß
der Lehrſtuhl neu beſetzt würde ſobald ein dazu prädeſti
nierter Gelehrter gefunden ſei

Die Entziehung der Einjährigenberechtigung Dem
Berichterſtatter der ſozialiſtiſchen Rheiniſchen Zeitung
Walter Stöcker war bekanntlich vom Generalkommando des
8 Armeekorps und Oberpräſidenten der Rheinprovinz die
Berechtigung zum einjährig freiwilligen Dienſt wegenfür die ſozialiſtiſche Partei ent
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zogen worden Auf die hiergegen erhobene Beſchwerde lief
wie ein Privattelegramm aus Köln meldet vom Kriegs
miniſter und Miniſter des Jnnern folgender abſchlägiger
Beſcheid ein Wir ſind nicht in der Lage die Entſcheidung
der Erſatzbehörde dritter Jnſtanz in Koblenz durch die Jhnen
die Berechtigung zum einjährig freiwilligen Dienſt entzogen
wurde abzuändern weil die Art Jhrer agitatoriſchen Be
tätigung in ſtaatsfeindlichem Sinne die für den einjährig
freiwilligen Dienſt nötige moraliſche Qualifikation Jhnen
zuzuſprechen nicht geſtattet

Das Schulgeſetz in Lippe Detmold Jn Lippe Detmold
iſt dieſer Tage ein neues Schulgeſetz endgültig verabſchiedet
worden Am 1 April erlangt dieſes Kulturwerk Geſetzes
kraft Das Fürſtentum wird mit dieſem Geſetz auf dem Ge
biete der Volksſchulbildung eine höhere Stufe erreichen die
es beſonders mit Rückſicht auf ſeine in der Mehrheit liberalen
Landesbewohner und auf den allgemeinen Kulturſtand ein
zunehmen berechtigt iſt Die konſervative Parteiherrſchaft
die bis zum Einſetzen der neueren liberalen Aera vorhanden
war trug die Schuld daß Lippe Detmold bisher im Volks
ſchulweſen noch auf einer tieferen Stufe ſtand Es gab nicht
nur bisher ſtatt der ſonſt wohl in ganz Deutſchland vor
handenen achtjährigen Schulpflicht die ſiebenjährige Schul
dauer ſondern neben dieſer betrug die auf einen Lehrer
entfallende Maximalſchülerzahl nicht weniger als 120 Jn
dem neuen Schulgeſetz wird zunächſt eine ſcharfe Trennung
von der Kirche und der kirchlichen Aufſicht ausgeſprochen
An die Stelle des Konſiſtoriums tritt die Regierung als
Oberſchulbehörde Die geiſtige Ortsſchulaufſicht wird er
ſetzt durch die Aufſicht von Kreisſchulinſpektoren Die Maxi
malſchülerzahl von 120 wird auf 100 reſp auf 90 herab
geſetzt Die Prügelſtrafe erfährt durch die Beſchränkung
des Stoffes auf Ausnahmefälle und Roheitsdelikte unter
gleichzeitiger Einführung eines Strafregiſters eine pädago
giſch erfreuliche Regelung Außerdem iſt die Schulpflicht
auf 8 Jahre verlängert worden Neu eingeführt wurde der
Zeichenunterricht Verwaltungsrechtlich und ſteuerlich haben
die Beſtimmungen des alten Volksſchulgeſetzes eine Erſetzung
durch moderne liberale und ſoziale Reformen erfahren Die
infolge der Wahl des Abg Stärcke wieder feſtgegründete
einheitliche Landtagslinke hat ſich in beſonderem Maße um
das Zuſtändekommen des Veſetzes verdient gemacht Na
türlich im Gegenſatz zu den Konſervativen die grollend bei
ſeite ſtanden

Hof und Perſonalnachrichten
Pod s 70 Geburtstag Der General und Staatsminiſter

a D Viktor v Podbielski begeht heute ſeinen 70 Geburts
tag Jn ſo ſcharfem Gegenſatz wir politiſch zu dem alten
Haudegen ſtehen als Menſch iſt er ſympathiſch durch ſeine
Hradheit und wenn er fern von politiſchem Einfluß bleibt

dann kann man ihm nur wünſchen daß ihm proeul
negotiis noch manches Jahr beſchieden ſei Freilich auch nach
dem Ausſcheiden aus ſeinen Staatsämtern iſt ſein Einfluß
auch heute noch nicht zu unterſchätzen

S e ADA z2
Ausland

Von einer Abtretung der Neuen Hebriden an Frank
reich kann wie der engliſche Staatsſekretär Grey amtlich
erklärte keine Rede ſein

Keine britiſche Jntervention in Mexiko Die Er
ſchießung des Engländers Benton in Mexiko hat eine An
frage Mitchell Thompſons im engliſchen Unterhauſe ange
regt bei deren Beantwortung Parlamentsunterſekretär

Acland ausführte Die britiſche Regierung ſteht mit den
Regierungen der Vereinigten Staaten und Mexikos in reger
Verbindung betreffend den Schutz von Leben und Eigen
tum britiſcher Untertanen in Mexiko Die Fortſetzung der
Kämpfe in Mexiko fügte natürlich den britiſchen Handels
intereſſen ſehr großen Schaden zu und iſt Urſache ſehr ſchwerer
Beunruhigung Die Pazifizierung Mexikos iſt eine Sache
deren Vollendung wir ernſthaft wünſchen doch iſt es un
möglich dies durch eine britiſche Jntervention
herbeizuführen Wir beabſichtigen nicht irgend einen Ver
ſuch dieſer Art zu machen der ebenſo wertlos als unpolitiſch
wäre Acland ſagte zu Dokumente auf den Tiſch des Hauſes
niederzulegen doch betreffen einige wie er hinzufügte die
Politik und die Anſichten der Vereinigten Staaten bezüglich
Mexikos und ſeien vertraulicher Natur er könne dieſe Do
kumente nicht ohne die Zuſtimmung der Regierung der Ver
einigten Staaten ver öffentlichen Parlamentsunterſekretär
Acland ſchloß Man muß bedenken daß es nicht wünſchens
wert ſein würde im gegenwärtigen Augenblick etwas zu
veröffentlichen was die Gefährdung des in Händen der
ſtreitenden Parteien Mexikos befindlichen britiſchen Eigen
tums vermehren könnte

Die Debrecziner Vombe ruſſiſches Fabrikat Der
mit der Unterſuchung des Bombenattentats betraute Staats
anwalt erklärt die bisherigen Ermittelungen hätten An
haltspunkte für die Annahme ergeben daß das Attentat in
die ruſſiſche Politik hineinſpiele Die Bombe ſei wahrſchein
lich ein ruſſiſches Fabrikat Es ſei aber nicht ausgeſchloſſen
daß die ungariſchen Rumänen vielleicht mit dem Abſender
der Bombe in Verbindung ſtehen Die Unterſuchung wird
daher nach beiden Richtungen hin geführt

Bentons Leiche Der amerikaniſche Konſul in Chihua
hua meldet General Villa weigert ſich jetzt die Leiche Ben
tons auszuliefern Er will aber der Witwe oder Verwanden
Bentons mit amerikaniſchen Vertretern geſtatten den Fried
hof mitternachts zu beſuchen Die Leiche wird ausgegraben
und nachher wieder beſtattet werden



onders aber in Norddeutſchland ganz außerordentlich mildes und
vorfrühlingshaft ſchönes Wetter geherrſcht hat ſieht es momentan
ſo aus als ob der Winter zum Schluſſe noch einmal ſeine Viſiten

Mb Deutſcher Reichstag
221 Sitzung Mittwoch den 25 Februar

Am Tiſche des Bundesrats Wackerzapp
Vizepräſident Dr Paaſche eröffnet die Sitzung um 2 Uhr

16 Min
Eingegangen iſt das Geſetz über den Kleinwohnungs
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Das Reichsarchiv
Zunächſt ſteht auf der Tagesordnung eine zurückgeſtellte Poſi

tion aus dem Stat des Reichsamts des Jnnern die
145 800 Mk als erſte Rate für ein in Verbindung mit dem
preußiſchen Archiv zu errichtendes Reichsarchiv fordert

Die Kommiſſion hat rieſe Forderung abgelehynt
weil ſie dieſe Verbindung eines Reichsarchivs mit dem preußiſchen
Archiv nicht wünſchte Das Reich könnte leicht in Abhängigkeit
von Preußen geraten Dagegen wurde der Wunſch nach einem
ſelbſtändigen Reichsarchiv geäußert

Die Forderung wurde ohne Ausſprache abgelehnt
Es folgen Petitionen zum Reichsamt des Jnnern
Eine Petition der Richard Wagner Stipedien

Stiftung in München fordert aus Anlaß des 100 Ge
burtstags Wagners für ſich einmal den Betrag von 500 000 Mk
oder in jedem n Bühnenfeſtſpieljahr die Zinſen dieſes
Betrages aus ReichsmittelnUeber die Petition wird ohne Ausſprache zur Tages

ordnung übergegangen eEine Petition die die Vereitſtellung größerer Mittel für den
Ankauf von Radium und Meſothorium zur Abgabe
an öffentliche Krankenhäuſer fordert wird als Material über
wieſenDie Petitionen des Arbeitsausſchuſſes der Ausſtellung Das

deuiſche Handwerk in Dresden und des Deutſchen
Handwerks und Gewerbekammertkages in Hannover um Ge
währung einer Beihilfe zu dieſer Ausſtellung werden nach den
Regiernngserklärungen in der Kommiſſion für erledigt erklärt

Der Etak für das Keichs Eiſenbahnamt

Abg Prinz zu Schönaich Carolath Natl
fordert eine Beſſerſtellung der Werkführer bei den Reichs
eiſenbahnen

Abg Haſenzahl Soz
Jn der Frage der Vereinheitlichung der deutſchen Eiſenbahnen geht das Reichseiſenbahnamt von falſchen Vorausſetzungen

aus Es ſoll ſich doch nicht noch weniger Bedeutung beimeſſen
als es wirklich beſitzt Die alte Weisheit daß die gerade Linie
die kürgeſte Verbindung zwiſchen zwei Punkten iſt gilt für das
Reichseiſenbahnamt nicht Preußen wird bei jeder Gelegenheit be
günſtigt Seine Anſprüche nehmen in den Schriften des Geheimrates Stegemann ungeheuerliche Formen an Auch die füddeut

ſchen Staaten begünſtigen ihre Jntereſſen eher als die des
Reiches Um dieſem Durcheinander ein Ende zu machen muß
das Reich die Eiſenbahnen übernehmen Jeden
falls hat das Reichseiſenbahnamt für eine einheitliche Verwaltung
zu ſorgen Es muß auch die Reviſion der Betriebsſicherung hin
ſichtlich des Wagenmaterials der Signale uſw in die Hand nehs
men ebenſo wie hinſichtlich der Arbeitszeit die vielfach über
11 Stunden dauert Auch iſt uns wohl bekannt daß noch immer
bei den Eiſenbahnen Geſinnungsſchnüffelei herrſcht und daß es
verboten iſt dem Hamburger Verband beizutreten oder ſeinen
Verſammlungen beizuwohnen

Abg Schwabach Natl
Ueber das Reichseiſenbahnamt darf man nicht ſo abſprechend

urkeilen wie es der Vorredner getan hat Selbſt der verſtorbene
Abg Singer der gewiß keine Vorliebe für irgendein Reichsamt
haben konnte ſagte einmal in der Budgetkommiſſion daß das
Reichseiſenbahnamt wenn es nicht exiſtierte unbedingt geſchaffen
werden müſſe Wenn es nicht die Wirkſamkeit entfaltet die man
von ihm erwartet hat ſo liegt das daran daß die Entwicklung
einen ganz andern Weg genommen hat als man urſprünglich an
nahm Aehnlich wie es Bismarck gegangen iſt der die Bedeutung
des Reichskanzleramts zuerſt gang anders und viel geringer ein
ſchätzte Wir ſollten froh ſein eine derartige vollſtändig
unabhängige Behörde zu haben die allein auf das
Wohl des Reiches Rückſicht zu nehmen hraucht Auch die Leiſtun
gen des Reichseiſenbahnamtes z B auf militäriſchem Gebiet
ſind nicht ſo unerheblich Nur Mangel an Sachkunde kann eine
ſolche durch nichts berechtigte Kritik möglich gemacht haben Jm
Intereſſe des Reichstages wäre es zu wünſchen wenn eine ſolche
durchaus unberechtigte Kritik ſeiner Mitglieder die ja als ſach
kundig gelten ſollen hier nicht laut würde

Gewiß iſt es eine ſchwere Aufgabe die Wünſche des Perſonals
hinſichtlich der Ruhezeit uſw einheitlich zu regeln Wir werden
aber nicht nachlaſſen unſere Wünſche in dieſer Richtung immer
wieder vorzutragen Wir rechnen dabei auf weiteres Ent
gegenkommen der Regierung Erfreulich iſt daßjetzt möglichſt einheitliche Wagen hergeſtellt werden Hinſichtlich
der Eiſenbahnſachſchäden beſteht noch eine Lücke in der Geſetz
gebung die ausgefüllt werden muß Auch für den internationalen
Eiſenbahnverkehr ſind einheitliche Rechtsgrundſätze ſehr erwünſcht
die etwa durch eine internationale Verkehrsord
nung geſchaffen werden könnten Dasſelbe gilt für eine ein
heitliche mitteleuropäiſche Eiſenbahnzeit Nach Möglichkeit ſollte
das Reichseiſenhahnamt die Wünſche des Handelstages berück
ſichtigen Die Vereinheitlichung des deutſchen Eiſenbahnweſens
halten wir für eine der wichtigſten Forderungen Wir begrüßen

Halle und Umgebung
Halle 26 Februar

Kehrt der Winter wieder
Nachdem ſeit Ende Januar in faſt ganz Mitteleuropa be

karte abgeben wollte Während noch am letzten Sonntag in
weiten Teilen des Landes vollkommenes Frühlingswetter ge
berrſcht hatte wobei an verſchiedenen Orten ſo in Aachen und
Bexrlin das Thermometer 14 Grad Wärme erreicht hatte während
die durchſchnittlichen Tagestemperaturen denen des Monats April
entſprachen macht ſich jetzt vom Nordoſten ausgehend ein Tem
peraturrückgang bemerkbar der angeſichts der Luftdruckverteilung
zu einem vollkommenen Witterungsumſchlag führen kann So
hatte Memel Dienstag früh 7 Danzig 1 Grad Kälte Jn Brom
berg ſtand das Queckſilber morgens auf dem Gefrierpunkte Dieſe
Abkühlung iſt die Folge einer ſtarken Druckzunahme über Nord
rußland wo ſich ſeit einigen Tagen ein kräftiges Hochdruckgebiet
ausgebildet hat das zunächſt nur unſcheinbar war inzwiſchen
aber an Höhe und Ausbreitung erheblich zugenommen hat Jn
ſeinem Kern überſchreitet augenblicklich das Maximum am Weißen
Meere 770 Millimeter Höhe und ſein Bereich erſtreckt ſich weſt
wärts ſchon über ganz Skandinavien im Südweſten bis nach Oſt
deutſchland Das zu Peginn der Woche noch außerordentlich tiefe
Minimum nordweſtlich von Schottland hat ſich bedeutend ver
flacht im mittleren Norddeutſchland befand ſich geſtern zwar noch
ein engbegrenztes Teiltief das überall Bewölkung verurſachte

deshalb auch den und wir würden über
ſeine Ergebniſſe gern Näheres erfahren Wenn er auch auf
einzelſtaatlicher Grundlage iſt ſo hat der Reichstagdec das Recht ſie kennen zu lernen Jn der Frage der Ver
einheitlichung muß Preußen mere Jn Sachſen klagt man
daß Preußen ſeine wirtſchaftliche Uebermacht ausnützt um die
ſächſiſchen Jntereſſen an die Wand zu drücken
Solchen e muß w werden ſie dürfen keinen
vollen Glauben finden beteiligten Verwaltungen müſſen

Vertrauen entgegenbringen Und dafür zu ſorgen iſt eine
er Hauptaufgaben des Reichseiſenbahnamts GBeifall

Abg v Bochn Konſ
Neuerdings iſt die Eiſenbahnverwaltung dazu übergegungen

für die Viehtransporie Viehfütterung ſtationen einzu
richten Das iſt an ſich gewiß zu begrüßen denn bisher koſtete
der von der Eiſenbahnverwaltung geforderte Begleiter der Vieh
transporte die Verſandfirmen jährlich etwa 5000 bis 6000 Mk
Aber die Koſten die die Verwaltung für die Fütterung berechnet
ſind ſehr hoch Für einen Waggon Schweine die in Halle ge
füttert worden waren wurden einem oſtpreußiſchen Verſender
60 Mk berechnet Dazu kamen die Schweine in Mannheim noch
in einem recht mangelhaften Zuſtande an ein Schwein war ge
ſtorben uſw Die Geſamtunkoſten und Verluſte betrugen pro
Waggon etwa 300 bis 500 Mk Da muß naturgemäß das gange
Geſchäft aufhören Die Leidtragenden ſind vor allem die
kleinen Landwirte die die Schweine an die Händler
liefern Vom Standpunkt des Tierſchutzvereins ſind die Maß
nahmen der Eiſenbahnverwaltung i zu begrüßen aber man
darf darüber nicht die Bedürfniſſe des Viechhandels vergeſſen

Abg Dr Haas Vp
Das Reichseiſenbahnamt hat auf verſchiedenen Gebieten wert

volle Arbeit geleiſtet Leider hat es aber nicht vermocht auf die
Gegenſätze zwiſchen den deutſchen Eiſenbahnen mildernd einzu
wirken Die Konkurrenzkämpfe werden zwar nicht mehr in den
früher ſchroffen Formen geführt aber gut ſind die Verhältniſſe
immer noch nicht trotz der beruhigenden Erklärungen die immer
wieder von den einzelſtaatlichen Verwaltungen von Zeit zu Zeit
abgegeben werden Für die ſüddeutſchen Eiſenbahnen wird die
Perſonalunion zwiſchen dem preußiſchen Eiſenbahnminiſter und
dem Chef der Staatseiſenbahnen häufig verhängnisvoll das zeigt
die Linienführung einiger Schnellzüge Warum unterſtehen die
Staatseiſenbahnen nicht dem Reichseiſenbahnamt Wie ſtellt ſich
der preußiſche Eiſenbahnminiſter bei Konflikten der Jntereſſen
Elſaß Lothringens mit denen Preußens Sollten da nicht häufig
die preußiſchen Jntereſſen den Ausſchlag geben
Das Reichseiſenbahnamt ſollte der Tarifgeſtaltung mehr als bis
her ſeine Aufmerkſamkeit ſchenken Durch die Vorzugstarife für
die Seehäfen werden die Jntereſſen der Rheinſchiff
fahrt ſchwer geſchädigt

Die Eiſenbahnverwaltung ſteht immer noch auf dem Stand
punkt daß der Wagenpark nicht auf den Höchſtbedarf ſondern auf
den Normalbedarf eingeſtellt ſein muß Dies iſt mit dem Eiſen
bahnmonopol nicht vereinbar Die Verwaltung darf nicht ſagen
Erſt die Rente dann das Verkehrsbedürfnis
Eine reichsgefetzliche Regelung der Dienſtruhezeiten iſt unbedingt
geboten Die jetzigen Ruhezeiten ſind durchaus nicht ausreichend
Auch die Lohnverhältniſſe ſind nicht ſo wie man wünſchen muß
während ſonſt überall ein Uebermaß von Arbeitskräften beſteht
hat unſere Eiſenbahnverwaltung vielfach Mangel an Perſonal
namentlich bei den Lokomotivführern Es dürfte endlich an der
Zeit ſein bei uns automatiſche Sicherungen einzu
führen Gewiß haben wir ja in Deutſchland eine beſonders
günſtige Unfallſtatiſtik aber man brauche mit der Einführung der
automatiſchen Bremſe doch nicht bis zu dem nächſten entſetzlichen
Eiſenbahnunglück warten Bei der Vergebung der Lieferungen
dürfen die Verwaltungen nicht ſo ſehr vom partikulariſtiſchen
Geiſt erfüllt ſein Finanziell halte ich eine Reichseiſen
bahn gemeinſchaft durchaus für möglich auch die Bedenken
hinſichtlich der Aufrechterhaltung der Diſgiplin ſind unberechtigt
denn der Reichstag würde eher bereit ſein ein gutes Beamten
recht zu ſchaffen Jch habe niemals den kühnen Gedanken gehabt

Herr v Zedlitz wirft mir das in einem Artikel im Tag vor
auf dem Umwege über die Reichseiſenbahnen dem preußi
ſchen Staate und dem preußiſchen Landtag das
Rückgrat zu brechen Wir wiſſen ganz genau ſolange das
jetzige Wahlrecht im preußiſchen Landtag beſteht ſind unſere Er
örterungen über die Reichseiſenbahnen nur theoretiſcher Naktur
Erſt wenn wir ein einheitliches deutſches Eiſenbahnſyftem haben
werden wir eine wirkliche großzügige Eiſenbahnpolitik in Dentſch
fand treiben können

Präſident des Reichseiſenbahnamtes Wackerzapp

Die nächſte Konferenz über die Umarbeitung der verſchiedenen
inkernationalen Uebereinkommen wird 1915 ſtattfinden die deut
ſchen Anträge dafür ſind bereits vorbereitet Ueber die Haf
tung der Eiſenbahnen über die Transporte iſt
ein Geſetzentwurf in Bearbeitung Die Eiſenbahnzollordnung
die am 1 April vorigen Jahres in Kraft getreten iſt hat ſich
gut bewährt Es iſt gewünſcht worden daß in die monatlich
zu veröffentlichenden Einnahmen der Eiſenbahnen auch die Zahlen
für die bayeriſchen Bahnen aufgenommen werden möchten Das
war bislang nicht der Fall Durch das dankenswerte Entgegen
kommen der baheriſchen Regierung die das erforderliche Material
zur Verfügung ſtellt haben wir dieſe Neuerung bereits ſeit dem
1 Januar einführen können Ueber die Beförderung von Gepäck
ohne Löſung einer Fahrkarte und die Verbilligung der Expreß
gutfrachten werden Neuerungen vorbereitet Hierbei iſt jedoch
zu bemerken daß die bisher in Deutſchland erhobenen Beförde
rungéſätze niedriger geweſen ſind als in den meiſten anderen

es dürfte

Ländern

Tagen entſcheiden ob der Winter noch einmal wiederkehrt oder
ob infolge Erſcheinens neuer atlantiſcher Wirbel doch die
milde Witterung fortdauert

Zrage iſt entſchieden zu bein en doch
n
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Habilitation an der Univerſität Halle
Jn der Aula der Univerſität wird am Sonnabend den

28 Februar um 11 Uhr Herr Dr med Bernhard Aſchner ſeine
Antrittsvorleſung zum Zwecke der Habilitation über Wege
und Ziele der modernen Gynäkologie halten

Stadtverwaltung und techniſche Betriebe

Vortrag im Halliſchen Bürgerverein
von Diplom Jngenieur Volhard

Soll die Stadt überhaupt als Unternehmer

mungen natürlich gewiſſe Grenzen geſetzt
unternehmungen muß einma ein öffentli Intereſſe vorliegenund außerdem müſſen d dernehmens in Her Sent ſache en a er

an kagn nternehmungen t engenerzie Agrmyalten nn in 3 en teilen Die erſte en e die wel d i z e
J e s edar d es ſind techniſche Betriebe mit hygieniſ V ſ Weg e

re eſich aber alsbald ausfüllen oder in ſüdlicher Richtung
entfernen ſo daß dann das nordruſſiſche Hochdruckgebiet voll
kommen die Herrſchaft über die Wetterlage an ſich reißen würde
Jn dieſem Falle muß mit weiterer Abnahme der Tempergturen
und dem alsbaldigen Wiedereintritt von Froſtwetter ge
rechnet werden und wenn abgeſehen vom äußerſten Nordoſten
augenblicklich die Temperaturen auch noch überall oberhalb der
normalen Werte liegen ſo kann für den Fall der Aufheiterung
bei dem jetzt herrſchenden Oſtwind doch ſehr raſch wieder völlig
winterliche Kälte Platz greifen Es wird ſich in den nächſten

Die Bewegung zur Umänderung der Zeiteintenuſchon alt Dre Einfuhr ung der Vierundg wen
ſtundenuhr würde gewiß eine der ehren bedeuten u
der anderen Seite würde allerdings die Gefahr vorliegen daß ſich
die Ziffern vermehren und die Ueberſichtlichkeit der Fahrpläne ge
mindert wird Würde ſich außerdem ein Staat ausſchließen ſo
wären die Vorteile ziemlich illuſoriſch Deshalb wollen wir in
dieſer Frage eine abwartende Stellung einnehmen Die Ein
führung einer ſelbſttätigen Kuppelung kann nur internakiongl
geregelt werden da Hunderttauſende von Wagen über die Grenzen
gehen Deshalb muß abgewartet werden bis ein Shſtem all
gemeine Anerkennung gefunden hak und inkernational eingeführt
werden kann Die Frage einer einheitlichen Bremſe rückt ihrer
Erledigung näher Es werden jetzt Verſuche mit einer Vakunum
und Luftdruckbremſe gemacht um feſtzuſtellen welches Syſtem ſich
zur allgemeinen Einführung eignet Jn nicht allzu langer Zei
hoffen wir zu einem Ergebnis zu kommen

Die Beſtimmungen über die Fütterung der Maſtſchweine
beim Eiſenbahntransport ſind ſeinerzeit von Sachverſtändigen aus
der Landwirtſchaft dem Handel und der tierärztlichen Wiſſenſchaft
feſtgeſtellt worden Da jetzt Klagen hierüber laut werden wollen
wir ſie abermals von ſachverſtändiger Seite nachprüfen laſſen
Die Betriebsſicherheit auf den deuiſchen Bahnen
iſt günſtiger als auf ſämtlichen ausländiſchen Bahnen mit ähn
lichen Verhältniſſen Die Unfallziffer iſt dauernd geſunken Eine
reichsgeſetzliche Regelung der Dienſtruhezeiten halte ich nicht für
notwendig Wenn Dienſtzeiten von längerer Dauer von zwölf
Stunden und darüber angeſetzt werden ſo handelt es ſich nur um
geringere Dienſtleiſtungen ſo iſt nachgerechnet worden daß bei
einem Bahnwärter über deſſen lange Dienſtgzeit geklagt wurde
tatſächlich nur 625 Stunden wirkliche Arbeitszeit herauskam Die
Geſamtergebniſſe der Neuregelung der Ruhezeiten liegen noch
nicht vor Bei den preußiſchen und den Reichseiſenbahnen hat ſich
die Durchſchnittszeit um eine halbe Stunde
verringert Meine Stellungnahme zur Vereinheit
lichung des Eiſenbahnweſens im ganzen Deutiſchen Aeich habe ich ſchon vor zwei Jahren und auch im Vor
jahre hier dargelegt eine Aenderung in meinen Anſchauungen iſt
nicht eingetreten

Insbeſondere iſt mir nicht bekannt geworden daß die Einzel
ſtaaten mehr als früher geneigt wären ihre Selbſtändigkeiten
auf dem Gebiete der Eifenbahnangelegenheiten beſchränken zu
laſſen Um ſo mehr wird anzuſtreben ſein wie das auch die
Abſicht der Bundesſtaaten iſt in den Fällen in denen ſich aus
dem Nebeneinanderbeſtehen ſelbſtändiger Verwaltungen Mißſtände
ergeben dieſe von Fall zu Fall zu beſeitigen Dieſem Zweck
dienen auch die Regierungskonferenzen So hat ſich eine Kon
fereng im November vorigen Jahres mit einer Reviſion der Ver
einbarungen von 1907 über den Güterverkehr beſchäftigt Die
Verteilung der Güterwagen wird jetzt ſo gehandhabt daß nicht
nur das Perſonal vermindert werden konnte ſondern auch für
den Verkehr Vorteile erreicht worden ſind und die Zahl der Güter
waren für die Hauptinduſtriebezirke gleichmäßiger beſchafft wird
Allerdings beſchränkt ſich ja der Staatsbahnwagenverband bisher
nur auf Güterwagen Ob da eine Aenderung eintreten ſoll iſt
eine Zweifelsfrage Die Linienführung darf nicht in der Weiſe
beurteilt werden daß man eine einzelne Zugverbindung heraus
greift ſie unter die Lupe nimmt und dabei ängſtlich prüft ob der
eine oder andere Staat dabei ſchlechter fährt Es kann ſich nur
darum handeln wie im großen und ganzen der Verkehr geleitet
wird

in Eiſenbahnkrieg zwiſchen Sachſen und
Preußen beſteht nicht Das hat der ſächſiſche Miniſter am
20 November v J ausdrücklich erklärt Er hat ausgeführt daß der
ſächſiſche Güterverkehr mit Preußen weſentlich geſtiegen ſei Wenn
man den Rückgang im Braunkohlenexport ausſcheidet der im we
ſentlichen auf die ſtarke Entwicklung der preußiſchen Braunkohlen
gra on zurückzuführen iſt ſo iſt eine Steigerung von veinahe
200 Proz zu verzeichnen Es iſt nicht richtig daß Preußen den
Reiſeverkehr von Nord nach Süd und von Oſt nach Weſt um
Sachſen herumlenkt Die Verkehrsbeſtimmungen zwiſchen Puten
und Sachſen werden in durchaus loyaler und korrekter Werſe an
gewendet Ueberhaupt werden die Jntereſſen aller beteiligten
Staatsbabhnverwaktungen allſeikig entgegenkommend gefördert

Abg Speck Zenkr
Meine politiſchen Freunde können ſich nicht unbedinge zu einer

Reichseiſenbahngemeinſchaft erklären Das iſt nicht bloß Parti
kularismus Auch an anderen Stellen auch auf der Linken be
ſteht ein Widerſtand gegen die Reichseiſenbahngemeinſchaft Auch
die Erfahrungen die wir in Bayern mit der Güterwagengemein
ſchaft gemacht haben können die Sehnſucht nach einer vollſtän
digen Reichseiſenbahngemeinſchaft nicht beleben Der Güter
wagenverband mag ſich aus wirtſchaftlichen Geſichtspunkten recht
fertigen Aber die finanziellen Rückwirkungen auf die Einzel
ſtaaten fallen dagegen ſchwer ins Gewicht Wir haben das ar
unſerem baheriſchen Budget geſehen

Wir haben ganz außergewöhnlich ſchwere finanzielle Laſten
dadurch erhalten die der bayeriſche Eiſenbahnetat nur mühſam
zurechtlegen konnte Für die wirtſchaftlichen Verhältniſſe Baherns
wäre ſie nicht nötig geweſen Bayern iſt ſeinen Verpflichtungen
lohal nachgekommen und es wird auch weiter nicht daran fehlen
laſſen daß die unvermeidlichen Reibungen zwiſchen den eingelnen
Verwaltungen lohal beigelegt werden Das ſcheint mir auf dem
Wege der Konferengen richtig geordnet zu ſein Dieſe Konfe
renzen ſollen nicht nach formalen Geſichtspunkten entſcheiden
ſondern die Jntereſſen der Einzelſtaaten gegeneinander gerecht
abwägen und prüfen

Das Haus vertagt ſich Donnerstag 12 Uhr Weiterberatung
Schluß 8 Uhr

Jn die erſte Sruvre gehören vor allem Gas Waoſſer
getehteet und die Straßenbahn Zur dritten Gruppe

ich
ören Krankenanſtalten Siechenhäuſer Altersheime und ſonſtSe eheanalten n die zweite Gruppe gehören endli
chlachthöfe Desinfektionsanſtalten Anſtalten zur Beſeitiguns

von Müll Fäkalien Abdeckereien eventuell Fernheizwerte
ung Eisfabriken Hier wären auch noch aufsuführen die tech
niſchen Verwaltungszweige die man eigentlich nicht als Unter
nehmen bezeichnen kann wie die öffentliche Be euchtuna une
Brnne und die techniſchen Einrichtungen in den ſtädtiſchen

ebäuden und Unterrichtsanſtalten
Schon aus dieſer kurzen Zuſammenſtellung erſieht man daß
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von das iſt Die Schulden beh etr eher die echt folten konnte ich genaue Einzelheiten nicht
deſſen ſind zwiſchen den Gaswerken der verſchiedenengehen er erheblichen Unterſchiede Aus 100 Kgr Kohlen

Stades in den älteren Werken ca 30 Kubikmeter Gas gewonnen
ahl liegt mir vor z B von Apolda Gera Oberhavſen

jelefeld Breslau und anderen Die Werke mit neuen Oefen
v innen 36 Kubikmeter Hierzu gehören u a Duisburg und
295 Halle Das einzige was ziemlich erheblich ſchwankt ſind die
Wohlenprei e Dieſelben koſten frei Werk B in Oberhauſen und
Suſſeldor ca 14 Mark pro Tonne in Bielefeld 15 Mark in Bres
an 17 Mark und hier in Halle da wir ziemlich weit von den
intohlen entfernt ſind 22 Mark Von den Kohlenkoſten ſind

S Absug zu bringen die Einnahmen aus den Rebenprodukten
ſonders oks a iſt das umgekehrte Verhältnis während
erhauſen nur 13 Mk pro Tonne bekommt iſt der Preis hier

ca 19 arortragende gibt dann eine genaue Aufſtellung der Selbſte r Gas in Bielefeld die zwiſchen 7 und 8 Pfg pro t

u ragenmeteh es tritt enau mit den hieſigen Angaben zu daß die reinen
gelbſttoſten zwiſchen 7 und 8 Pfg en Das Gaswerk iſt in der
Iüclichen Lage die Energie aufſpeichern zu können und zwar
ſſen die Gasbehälter am Holzplatz etwa 30 000 Kubikmeter was

der Zeit des ſtärkſten Betriebes mehr als einem halben Tages
in l entſprichvbedag

Dieſe

t

lektrizitätswerk kann dagegen die erzeugte
Energie nicht in rationeller Weiſe auſſrei gern Deshalb iſt es
Zuch nicht angängig die Selbſtkoſten in der gleichen Weiſe wie
beim Caswerk berechnen zu wollen Jm Elektrizitätswerk unter
ſcheidet man zwiſchen feſten und beweglichen Koſten Die Ve
laſtung des Werkes iſt eine außerordentlich ſchwankende Sie
ſchwankt ſowohl in der Jahreszeit wie in der Tageszeit Jch möchte
nmal kurz die annähernden wirklichen Selbſtkoſten auſſtellenDie allgemeinen Unkoſten Varzin und Abſchreibungen
ſind nicht von der Zahl der verkauften KWSt abhängig ſondern
on der Größe des Werkes Die Betriebsunkoſten und Unter
haltungskoſten dagegen pro ziemlich proportional der Zahl der
WSt Aus der Verluſt und Gewinnrechnung ergibt ſich

Allgemeine Unkoſten 100 000 MkVerzinſung 230 000Abſchreibungen abzügl Zählermiete 220 000
Sa der feſten Koſten 550 000 Mk

Betriebskoſten r 4 e 430 000 Mk
ünterhalt ung e 100 000

Sa der beweglichen Koſten 530 0600 Mk
Die Anzahl der verkauften KWSt betrug rund 10 000 000
Teilen wir die Zahl der verkauften KWGSt in 6 Teile je nach

der auftretenden Höchſtleiſtung ſo wurden im Werk abgegeben in
runden Zahlen

13000 KW 100 000 KWSt20 St lang
1004000 199 0002 3000 509 1509090003 2009 10090 2006 9001000 2500 2600090500 7000 3500 000

10 900 000 KWeSt

Die feſten Koſten find zu gleichen Teilen auf dieſe 6 Gruppen
zu verteilen da aber die erſte Gruppe zu teuer würde wollen wir
gleich ein Zugeſtändnis machen und die erſten beiden zuſammen
ſaſſen ſo daß auf jede Gruppe nunmehr 110 000 Mk an feſtenKoſten entfallen Die beweglichen Koſten von 530 000 Mk ſind
dagegen auf alle KWSt gleichmäßig zu verteilen ſo daß auf jede

3 Pfg kommt Die wahren Selbſtkoſten ergeben ſich dann aus
folgender Tabelle

Gruppe 1 2 3 4 5Feſte Koſten 22 72 5,5 4,4 3,1 Pfg KWSt
Bewegliche Koſten 5,3 5,3 3 5,83 5,8
Selbſtkoſten Sa 27,3 12,6 10,8 9,7 8,4 Pfg KWSt

Verbilligungen in derWährend beim Gaswerk J
iſt dies beim ElektrizitätsGazerzeugung nicht zu erwarten ſind

werk ſehr wohl der Fall Wenn es gelänge in den Zeiten ſchwacherBelaſtung neue Abnehmer heranzugziehen ſo könnten wir mit dem
ſelben Werke ohne weiteres die doppelte Zahl von KWSt er
zeugen dann würden aber nicht nur die feſten Koſten pro KWSt
anf die Hälfte reduziert ſondern auch die beweglichen Koſten
würden gans erheblich heruntergehen Wir könnten dann leicht
in der Gruppe 5 auf Selbſtkoſtenpreiſe von 6 Pfg und noch
ſgriggr herunterkommen Daß wir weder mit der Ausnützung
des Werkes noch mit der Verbreitung der Elektrizität am Ende
des Möglichen angelangt find zeigt ein Vergleich mit anderen
Städten Ein Bild über die r rg des Werkes gibt die mitt
lere Benutzungsdauer des zentralen Maximums Dieſelbe wird
ghalten wenn man die Zahl der erzeugten KWSt durch die
Maximalbelaſtung in KW dividiert Die höchſte erreichbare Zahl
wäre alſo 8760 St Dieſe würden wir erhalten wenn die
Maſchinen im Werk mit dem Maximum das ganze Jahr hindurch
go und Nacht belaſtet wären Das iſt natürlich nicht zu erreichenjedoch muß man ſehen möglichſt nahe hexanzukommen Die Ver
treitung der Elektrizität zeigt ſich am beſten in der Zahl der pro
Kopf der Bevölkerung abgegebenen KWSt Die folgende Tabelle
enthält dieſe beiden Zahlen für eine Reihe von annähernd gleich
großen Städten

Einwohner WäSt pro Mittl Benutzungs
Stadt b Kopf d Be dauerd Maximal VerwaltungSan völkerung belaſtung

Jachen 160 000 130 3240 ſtädtKarmen 195 000 122 3 2720Laßel 145 050 36 2640 gDanzig 1167 900 21 1580
Lortmund 345 000 77 2350visburg 193000 83 2500Elberfeld 1588500 83 2600Lleiwitz 35990 060 240 3300 G
Zalle 1990 000 50 1900 ſtädtI ggdeburg 299 000 54 2050zülhauſen i E 210000 172 2800 Getsdam 103 000 57 2180 ſtädt

Sie ſehen daraus daß Halle längſt nicht an der Spitze ſteht
der was die Verbreitung der Elektrizität noch die Ausnutzung

Werkes anbetrifft Es fragt ſich nun wie dieſe beiden Zahlen
Je g beeinflußt d gehoben werden können Zur weiteren
e reitung der Elektrizität wirkt einfach ein billiger Tarif Zur
mit n Ausnutzung dagegen eine günſtige Tarifvolitik Daß wir
wen Verbreitung der Elektrizität in Deutſchland ganz allge
der h lange nicht am Ende ſind hat Profeſſor Klingenberg in
ergu etzten Tagen in einem Vortrage über die Elektrizitätsver
die S in Großſtädten gezeigt Er vergleicht in dieſem Vortrage
Kert dte Chicago Berlin und London Der Stromverbranch dro

er Bevölkerung beträgt danach in

Chieggo 310 KWStFellin 170Wir n Hon don 110fernt L nd alſo von amerikaniſchen Städten noch ſehr weit entAn rtereſſant iſt dabei die Verteilung des Konſums auf Licht
her und Bahn in den verſchiedenen Städten zu betrachten wo

e folgende Tabelle Ausſchluß gibt
Chicago London Berlin

61

Halle
5

37

12 27 15 5269 12 31 11vebed h rir hier in Halle prozentual nicht ſo viel Bahnſtrom ab
wir quarp in einer Großhſtadt iſt jg erklärlich Jmmerhin ſehen
ſondere m Ver leich zwiſchen Licht und Kraft allein daß wir
Energie u u er London und Chicago nach ſehr viel mehrgroßen Mat Licht abgeben ſollten Da die Geſchäfte ja in der
iade die gerzgh bereits elettriſches Licht haben fehlen uns ge

ver Saltungen und kleinen Abtehmer die gbends näch
Elektrigitat Spitzenzeit mit dem Hauptkonſum einſetzen as
Vilerung pwerk innß alſo um die KWSt Zahl pro
achten et die Ausnutung des Werkes zu erhöhen danach
dis zu den lein die Jnduſtrie andererſeits die Haushaltungen
lediglich An Anſten herunter zu erhalten Es iſt dies natürlich
darf das W Frage der Tarifpolitik Am Induſtrie zu gewinnen
Mern es m nicht an die aufgeſtellten Tarife gebunden ſein

Fuß von Fall zu Fall ſich in weiten Grenzen bewegen

Licht
Kraft

ahn r 19 24

Kopf der Be

en In vielen Fällen kann das Werk die t zu 5 bisW verkaufen und do daran verdienen nd es in
anderen Fällen bei 30 Pfg Verluſte erleidet Daß man über
haupt die Energie nicht einfach zu einem feſten Preis pro KWSt
ghoeben kann iſt hier ſchon lange eingeſehen Der Benutzungs
ſtundentarif wie wir ihn hier haben bezwect ja nichts anderesals die Abnehmer zu bevorzugen die ekne möglichſt lange Be
tutzungsdauer erreichen Wie dann auch ſpäter der Tarif im
girzlnen lauten möge ein Gebührentartf muß es zweifellos

In des jetzigen Durchſchnittspreifen ſtehen die Wohnungen
auf gleicher Höhe mit den Bureaus und noch über den Läden das
iſt ungerechtfertigt Da der Hauptkonſum der Wohnungen nicht
zwiſchen 5 und 6 ſondern zwiſchen 7 und 19 liegt müßten dieſe
billigere Durchſchnittsoreiſe bekommen als die Läden Abnehmer
die elektriſch bügeln kochen oder Haushaltsmotoren vetreiben
ſollten für ihren ganzen Stromverbrauch Durchſchnittspreiſe er
zielen die bereits nahe an den Kraftpreiſen liegen Bei der Ge
legenheit möchte ich Jhnen an Hand des Verwaltungsberichtes des
Elektrizitätswerkes zeigen daß ſich das Wert beinahe zu gut ren
tiert ſo daß es b wohl imſtande wäre beſonders an Abnehmer
die das Werk vorteilhaft belaſten den Strom zu billigeren Preiſen
abzugeben Dabei ſind unter vorteilhaften Belaſtern wie ſchon
vorhin erwähnt keineswegs nur induſtrielle Großbetriebe anzu
ſehen ſondern jeder kann für ſich das Werk gut oder ſchlecht be
laſten je nachdem er ſeine Abnahme einrichtet

Der Wert des Werkes beträgt heute rund
Mark 00 Millionen

Außer der Verzinſung der Anleihen erbrachte das Werk im Jahre
1912 1913 einen Gewinn von 740 000 Mark 10 5 Prozent des
Wertes Hiervon wurde verwendet für Abſchreibungen

J Mark 290 000 2 ProzentNeuanſchaffungen und Schuldentilgungen
Mark 1360 000 1,8 Prozent

und als Reingewinn an die Stadt abgeführt
Mark 320 000 4,5 Prozent

eine außerordentlich erfreuliche Zahl
Da außerdem noch lange kein Stillſtand in der Entwickelung

des Werkes vorauszuſehen iſt und man ſicher ſein kann daß das
Werk um ſo günſtiger arbeitet sie größer es wird ſo kann man wohl
ſagen daß für die Stadt die Rentabilität doch wohl nunmehr auf
einen Punkt gelangt iſt wo man ſagen muß mehr braucht das
Werk nicht abzuwerfen
den Abnehmern zugute kommen

Ueber das Waſſerwerk iſt kaum etwas zu ſagen da Waſſer
alle Einwohner brauchen und auch möglichſt viel davon gebrauchen
ſollen hat es abſolut keinen Zweck wenn die Stadt aus dem
Waſſerwerk Gewinn zieht Die Waſſerpreiſe ſollen daher ſo ein
gerichtet ſein daß die Selbſtkoſten einſchließlich des ſtädtiſchen Ver
brauches gerade gedeckt werden

iie Straßenbahn Es iſt ſchwer ohne genauen Ein
Blick ein Urteil zu fällen Das iſt wohl auch heute nicht nötig da
jetzt an den Verhältniſſen zurzeit nichts zu ändern iſt Von einem
lulrativen Unternehmen kann eben wohl nicht geſprochen werden
Der Wert der ſtädtiſchen Bahn ſteht heute mit rund 1,2 Millionen
zu Buche Davon 726 000 Mark unter den Aktiven als Ankaufs
wert gebucht alſo ohne greifhare Unterlagen Das prozentuale
Erträgnis iſt dementſprechend auch nicht hoch nach Verzinſung
der Anleihen etwa 5,7 Proz Davon wurden 8 Pros ca 101 000
Mark für Abſchreibung verwendet und 20 000 Mk 0,9 Proz
als Reingewinn verbucht Ueber die Verwendung desſelben iſt
nichts geſagt Statiſtiſch läßt ſich auch nicht viel ſagen da ja die
ſtädtiſche Straßenbahn nur die Hälfte der Straßenbahnen in der
Stadt umfaßt Die Einnghmen und Ausgaben für den Wagen
ktlometer ſind ganz normal

Nach allem kann man ſagen daß die vorhandenen Betriebe
unſerer Stadt zu einer ungünſtigen Kritik in techniſcher Richtung
keine Veranlaſſung geben im Gegenteil können wir mit ihnen
recht zufrieden ſein allerdings mit der Einſchränkung daß wir
nicht ſtehen bleiben dürfen ſondern daß beſonders die großen Fort
ſchritte der Elektrotechnik auch hier in Halle ausgenutzt werden
müſſen und wir vom Elektrizitätswerk eine erhebliche und ener
giſche Vorwärtsentwickelung erwarten dürfen

Jch möchte nun noch auf die techniſch hygieniſchen Betriebe ein
gehen die wir hier nicht haben Das iſt zunächſt die Müllver
drennungDa kann man wohl ſagen Wie es bis jetzt gemacht wird ſo
kann es nicht weiter gehen das ſpottet jeder Beſchreibung Wenn
ich könnte würde ich Jhnen am liebſten kinematographiſch vor
führen wie hier der Müll beſeitigt wird Allerdings müßte zur
wahren Realiftik der Kinematograsb geſtatten auch die betreffen
den Gerüche wiederzugeben Jch gebe allerdings zu daß gerade
dieſes Gebiet eines der ſchwierigſten iſt beſonders wenn im Stadt
rat kein Techgiker fitzt der dieſe Frage von Berufs wegen ſtudieren
kann Das einzig Richtige iſt zweifellos den ganzen Müll zu
verbrennen Auf diefe Weiſe wird derſelbe nicht nur am
hygieniſchſten beſeitigt ſondern es wird noch viel an Wärmeenergie
und Nebenprodukten gewonnen ſo daß die Müllverbrennung der
Stadt nichts koſtet womöglich ſogar noch einen kleinen Gewinn
abwvirft

Die Müllverbrennung iſt zuerſt in England ausprobiert
worden und iſt jetzt auch ſchon bei uns in einer ganzen Reihe von
deutſchen Städten eingeführt worden Jch verweiſe nur auf Kiel
Frankfurt Wiesbaden Köln Fürth und andere Jn Fürth ge
winnt man nach Angabe des Erhauers Stadtbaurat Tillmetz
aus 1 Kg Müll 1 Kg Dampf Der gewonnene Dampf wird teils
im Gaswerk teils im Elektrizitätswerk ausgenutzt Bei 6 Kg
Dampf pro Kilowattſtunde wären aus 1 Tonne Müll 167 Kilo
wattſtunden zu gewinnen Davon werden von dem eigenen Be
trieb 8 Kilowattſtunden ſelbſt verbraucht Die Verbrennung ge
ſchieht in Retortenöfen ohne Kohlenzuſatz nur durch den eigenen
Heizwert unter einer durch ein kräftiges Gebläſe erzeugten außer
ordentlich hohen Temperatur Die Rückſtände bilden dadurch glas
harte Schlacken die gebrochen und zu Wegebauten verbraucht
werden Die Fürther Anlage hat 15 Proz für Verzinſung un
Abſchreibung herausgewirtſchagftet ohne daß ein Zuſchuß von der
Stadt erforderlich geweſen wäre

Ein anderer techniſcher Betrieb der in neuerer Zeit beſonders
in kleinen Städten gern mit dem Elektrizitätswerk verbunden wird
um die Maſchinen außerhalb der Spitzenzeit beſſer auszunutzen iſt
eine Eisfabrik Solche EFisfabriken haben ihren größten Kraft
bedarf gerade im Sommer wo das Elektrizitätswerk am ſchlech
teſten belaſtet iſt auch iſt die im Anfang für einen ſtädtiſchen
Betrieb aufgeſtellte Forderung daß die Abnehmer die Einwohner
ſelbſt ſein ſollen hier erfüllt Bei einem Preiſe von 3,5 Pf pro
Kilowattſtunde am Tage und 2 Pf in der Nacht koſtete in einer
gusgeführten e die Herſtellung von 1 Ztr Eis inkl 15 Proz
Verzinſung und Abſchreibung 26,5 Pf Da man im Einzelverkauf
1 Mark bis 1,20 Mark für 1 Zentner erzielen kann ſo iſt das
Geſchäft ganz gutWährend die ſtädtiſchen Betriebe in techniſcher Beziehung
jeder für ſich ſo ſelbſtändig wie möglich ſein ſollte iſt für das ge
meinſame Wirken aller zuſatmen und untereinander die Stadt
verwaltung ſelbſt verantwortlich und in dieſem Punkte kann wohl
noch viel verbeſſert werden

Vielfach machen ſich Gas und Elektrizitätswerk in der
ſchärſſten Weiſe Konkurrenz Nichts iſt verkehrter als das Beide
Werke ſollen doch dem Beſten der Einwohner dienen und ſollen
dieſen ſowohl hygieniſche wie vekuniäre Vorteile verſchaffen Da
gegen kann es nicht Aufgabe der Werke ſein nur einen möglichſt
hohen prozentualen Gewinn abzuwerfen
Blrtrachten wir z B unter dieſem Geſichtspunkte einmal die

kürzlich vorgenommene Aenderung der Gaspreiſe ſo kann man
dieſe wohl kaum als richtig anerkennen Jahrelang hat das Gas
werk das Gas für Heizzwece zu 12 Pfg das für Leuchtzwecke zu
16 Pfg verkauft Nach Erfindung der Metalldrahtlampen ſah das
Gaswerk ein daß es zu 16 Pfg mit der Elektrizität nicht mehr
konkurrieren könne wenigſtens war anzunehmen daß die Gasab
gabe für Lichtzwecke allmählich herabgehen würde Andererſeits
ging die Elektrizitätsabgabe für Beleg rapid in die Höhe
Es iſt alſo anzunehmen daß in den meiſten Neuanlagen elektriſches
Licht eingeführt wurde und daß auch viele alte Anlagen von Gas
zur elektriſchen Beleuchtung ühergegangen ſind Da das elektriſche
Licht beſonders in kleinen Wohnungen hygieniſcher iſt als Gas
hätte die Stadt dieſe Abwanderung nur begrüßen ſollen zumal
dieſe ja keineswegs mit ijrgendwelchen Verluſten für die Stadtein
nahmen verbunden iſt Jm Gegenteil wird durch die größere Be
roeglichkeit und Ageglinnagtaviorett ſowohl wie durch die An
wendbarkeit von kleinen Hanshaltu vie elektriſ
Lichtrechnung meiſtens größer als g3 her e die Haslichtrechnungwar Außerdem wi je Produktion u do rizitätswerk durch
dieſe Haushaltungen verbilligt und der Gewinn dort größer rauch das Gaswerk hätte die Abwanderung der Belen tung ruhig
ertragen können denn der Wegfall der Beleuchtung wird mehr vie
ausgeglichen durch die Zunahme an Heizung Hier liegen die
Verhältniſſe ja ganz anders Ein u r Gas J ca
5200 Wärmeeinheiten die Kilowattſtunde dagegen nur 860 Trotz
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Alle weiter erreichbaren Vorteile ſollten

J

darüber

Vezirk ein Ableſebuch
Jeder Abnehmer echält nur
zeichnet wird was er von den
gleichzeitig als
eingerichtet ſo
ohne Aufwendung von Zeit und

e r er meter Gas ſein wenn das elettriſchen ijn großen gegenüber Gas konkurrenzfähig ſein wollte Es
zjurde alio ein großer Fehler für die Stadt ſein wenn ſie durchdie T r n urcharifpolitik den Lichtkanſum dem Gaswerke zuführte und dieſes

womöglich vergrößern müßte ohne es dabei rentabler machen zu
onen während das Elektrizitätswerk den Lichtkonfum ohne Ver

gröherung decen könnte und einen weſentlichen wirtſchaftlichen
Gewinn dabei fände Während ferner die Erhöhung des Einheſts
füdrbe für Heizgas der Elektrizität gegenüber ohne weiteres durchen er zar wird die Konkurrenzfähigkeit des Gaſes gegenüber
en Kohlen ganz weſentlich verringert Beſonders für Warm

weſſeranlagen Vadeöfen und Zimmerheizung wird an vielen
Stellen die Kohle wieder bevorzugt werden Damit iſt aber ein
Atrefter Ausfall an Einnahmen für die Stadt verhunden denn
Hehblen liefert nicht die Stadt ſondern die Privatinduſtrie Endlich
iſt aber auch die Erhöhung des Heizgasvreſſes eine Ungerechtigkeit
gegen alle die die elettriſches Licht und Gasheizung in ihren
Wohnungen haben den dieſe Rüſſen der Stadt jetzt erheblich mehr
bezahlen wie früher Es iſt ihnen alſo eine durch nichts berechtigte
höhere Kommunalſteuer anferlegt Wir dürfen uns dem nicht ver
zchließen daß die allgemeine Entwicklung der Gas und Elektrizi
tätswerke dahin geht daß das Gaswerkt mehr und mehr Heizwert
und das Elektrizitätswert Licht und Kraftwerk wird Wenn ſich
die Stadtverwaltung dem widerſestt ſo heißt das den Fortſchritt
aufhalten

Unter dem gleichen Geſichtspunkte iſt aber auch die Straßen
beleuchtung zu betrachten Es iſt nicht richtig die heraus
gerechneten Selbſtkoſten für die Kilomattſtunde und für den Kubik
meter einzuſetzen und damit die Selbſtkaſten der Straßenbeleuchtung
mit Gas und Elektrizität zu vergleichen Die Koſten der Elet
trizität nehmen ſtark ab je mehr Lampen elektriſch werden und
je länger die Lampen brennen Auch kann man hier die Selbſt
koſten tatſächlich einſetzen denn die Elektrizität würde ja ſpeziell
für dieſen Zweck hergeſtellt werden und iſt anderweitig nicht ver
iäuflich Beim Gaswert dagegen könnten die in der Nacht für
die Beleuchtung verbrauchten Kubikmeter Gas am anderen Morgen
jo zu dem normalen Gaspreiſe verkauft werden Alles was die
Stadt an Gas entnimmt und ſich zu einem billigeren Preiſe an
rechnet drückt nur den mittleren Verkaufspreis des Gaſes herunter
Das Beſte wäre wenn im Winter die Beleuchtung bis 6 Uhr
abends durch Gas und ſpäter durch Elektrizität vorgenommen
werden könnte Jedenfalls iſt es gerade für die Straßenbeleuchtung
außerordentlich wichtig daß derjenige der die Koſtenberechnungen
auſſtellt und die Entſcheidungen trifft nicht nur gänzlich unparteiiſch den beiden Werte gegenüberſteht ſondern auch in jeder
Beziehung ſachverſtändig iſt

Eine weitere Einrxichtung

zen e Ausnutzung der Wärmebe d
ger als Pebte ubittzted ür den K

durch die die Stadtverwaltung recht
beträchtliche Erſnarniſſe machen könnte iſt die kaufmänniſche Ver
waltung der techniſchen Betriebe Dieſe könnte ohne weiteres
beſonders beim Gas Waſſer und Elektrizitätswerk deren Ver
waltungen ſo dicht beieinander liegen vollſtändig Sewmengehre
werden Jn den meiſten Haushaltungen und Geſchäften ſind drei
Meſſer aufgeſtellt und nacheinander kommen Voten vom Gas
Waſſer und Elektrizitätswerk um die Zähler agbzuleſen Dann
kommen wieder drei Rechnungen die an drei verſchiedenen Stellen
bezahlt und gehucht werden müſſen Es ließe ſich ohne weiteres
einrichten daß alle Zähler in einem Hauſe von ein und demſelben
abgeleſen werden und über alles nur eine Rechnung ausgeſchrieben
und dieſe nur an einer Stelle bezahlt und gebucht wird pſter
gültige Einrichtungen in dieſer Besiehung hat die Stadt Bielefeld
tn den letzten Jahren getroffen worüber der Oberreviſor Jmmiſch

Buche über oderne Geſchäftseinrichtungen in Elektriziin einem ftsei lektrigiräts Waſſer und Gaswerken ausführlich beri tet Der Ge
ſchäftebericht dec ſtädtiſchen Betriebsamtes Bielefeld berichtet

Stadt in Bezirke eingeteilt und für jeden
nach dem kofen Blaktſyſtem eingerichtet

ein Konto auf welchem alles ver
Werken rn gehAbhleſe und Abrechnungsblatt für mehrere Jahredaß der jedesmalige Verbrauch mit dem Voriahre

Mühe verglichen werden kann
monatlichen rer an Waſſer Gas

eſer
verteilt wodurch

und Kaſſe erzielt

Zunächſt wurde die

Die Feſtſtellung des
und Elektrizität erfolgt durch gemeinſameDas Ableſen m auf den agzen Tat
eine ichmätßzige Beſchäftigung jür BVuregWirp s W wird nur eine Pechnung ausge
ſchrieben die den Verbrauch und Betrag für Waſſer Gas und
Elektrizität enthält Bei der Nechnungsausſchreibung durch
rechnende Schreibmaſchinen werden gleichseitig im Durchſchreibe

fahren J Kaſſ iſte hergeſtelltverfahren das Sollbuch und die Kaſſenbotenliſte he u
Dieſe Neueinrichtungen haben ſich beſtens bewährt und neben

niedrigen Verwaltungskoſten große Ueberſicht und eine glatte Ab
wickkung des geſantten Geſchäftsverkehrs gebracht J

iſt es dann nur einen Schritt weiter nichtSelbſtverſtändlich ite ytnur S et ſondern auch den Einkauf von Materialien die
in allen Werken gemeinſam gebraucht werden in einer Hand zu
rereinigenver gehört zu einer einheitlichen Organiſation aller Ze
triebswerke guch die Aufſtellung eines gemeinamen Arbeits
rlanes für Verkegung von Waſſer Gasrohren und elettriſchen
Kabeln wobei mit dem Tieſbauamt ſowohl wie mit der r J
waltung Fühlung genommen werden muß damit das me kia de

en I Hpwrrrigenger et erhen ieädtiſchen Arbeiter ſo gut wie möglich ausgenrdo möchte ſchließen mit dem Wunſche daß der Technik in Der
Stadtverwaltung die ihr gebührende Bedeutung beigemeſſen wird
Taß die ſo hoch entwigelte moderne Technik auch hier ihre ſegens
reichen Gaben ablädt und daß in wicht zu ferner Zeit die Stadt
Halle wegen ihrer glänzenden techniſchen Einrichtungen in anderer
Städten als Muſter hingeſtellt wird

II Vortragsreihe des Volkshildungsvereins Am 5 Vor
tragsabend behandelte der Redner den 2 Teil des Freiheits
krieges vom Uebergang über den Rhein bis zur Einnahme von
Paris und von der Schlacht bei BelleAlliance bis zur zweiten
Eroberung der franzöſiſchen Hauptſtadt Große Schwierigkeiten
waren zu überwinden ehe überhaupt der Entſchluß gefaßt wurde
nach Frankreich einzudringen Wenn es nach dem Wunſche der
Diplomaten gegangen wäre hätte man ſich mit dem Erreichten
zufrieden gegeben Aber zum Glück lehnte Napoleon die Friedens
anerbietungen ab Gneiſenau hatte geraten direkt auf Paris
loszugehen die Oeſterreicher dagegen wollten NRapoleon durch bloße
Manöver zum Frieden hbewegen und zogen nach der Hochebene
von Langres Trotz ſeiner erheblichen Uebermacht wagte
Schwarzenberg nicht Napoleon anzugreifen oder ihm Stand zu
halten Blücher mit ſeiner kleinen Armee mußte wieder die
Offenſive übernehmen Nur ihm iſt es zu danken wenn die Ver
Lündeten Paris überhaupt geſehen haben und nächſt ihm Navpo
leons Starrſinn der ſich auch jetzt noch nicht zum Frieden be
quemen mochte ſondern nach jedem Erfolg von Reuem auf Sieg
hoffte So mußte er ſchließlich abdanken nahm rührenden Ab
ſchied von ſeiner Garde und kam von den franzöſiſchen Bauern
unterwegs beinahe erſchlagen nach Elba Aber auf die Kunde
von dem Zwiſt der Verbündeten in Wien und der Unzufriedenheit
der Franzoſen mit ihrer neuen Regierung kehrte er zurück das
Waffenglück noch einmal zu verſuchen Blüchers und Gneiſenaus
kühner Mut haben es zu Wege gebracht daß dieſer ganze Feldzug
nur 14 Tage dauerte und mit der völligen Vernichtung der
Rapoleoniſchen Armee endigte Ehe Ruſſen und Oeſterreicher
heran waren hatte Vlücher bei Belle Alliance der Schlacht die
entſcheidende Wendung gegeben und die wahrſcheinliche Niederlage
Wellingtons in den herrlichſten Sieg verwandelt hatte in raſt
loſer Eile die flüchtenden Franzoſen verfolgt und Paris zum
2 Male genommen Heldenruhm ohnegleichen hatten die Preußen
in dieſen Tagen errungen und die Namen Großbeeren Katzbach
Leipzig und Belle Alliance ſtrahlten heller als daß ſie durch Taten
des Kleinmuts und der Engherzigkeit in den nächſten 50 Jahren
verdunkelt werden konnten as Thema des G Vortrages

tag den 2 März abends e Uhr lautet Die Heim
eht

Der Künſtlerverein auf dem Pflag bereitet eine zweite
Halliſche Manve vor die Bedingu für die Beteiligung daran
können ſchriftlich von Herrn Bergaſſeſſor Klein Blücherſtr 4 er
beten werden

e
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Treuhandinſtitute als Schwindelfirmen
In letzter Zeit ſuchen verſchiedene Grundſtücksvermitterungs

ſchwindler durch einen neuen Trick das unkundige Publikum zu
betrügen Sie fügen ihrer Firma die Bezeichnung Treuhand
inſtitut oder Treuhandgeſellſchaft bei und erwecken dadurch in
dem Volke den irrigen Glauben als handele es ſich bei ihrem
Unternehmen um ein beſonders vertrauenswürdiges Geſchäft das
im allgemeinen Jntereſſe begründet ſei Jn Wirklichkeit betreiben
ſie ihr Geſchäft in der gleichen Weiſe wie die bekannten Grund
ſtücksſchwindler Sie beſchäfrigen höchſt zweifelhafte Perſonen als
Vertreter die mit allen auch unerlaubten Mitteln Grundſtücks
verkäufer derart bearbeiten daß ſie ihnen einen Verkaufs und

nſertionsauftrag für ein wertloſes Offertenblatt mit vielſagendem
erteclen Die Schwindler haben es nur auf die Er

langung der hohen Jnſertionsgebühren die Reiſenden nur auf die
un verhältnismäßig hohen Proviſionen abgeſehen Eine Ver
mittlertätigkeit wird nicht oder nur in ganz geringem zu den
Vorſchüſſen in keinem Verhältnis ſtehenden Maße entwickelt Der
artige Unternehmen ſind nicht berechtigt die Bezeichnung Treu
hand in ihrer Firma zu führen

Es wird dringend gebeten einſchlägiges Material der Zen
tralſtelle zur Bekämpfung der Schwindelfirmen in Lübeck Pa
rade 1 zu überſenden Dieſe Stelle erteilt auch gern den in Mit
leidenſchaft gezogenen Perſonen an Hand ihres Materials Aus
kunft

W

Sinken der Schweinefleiſmpreiſe

Eiſenach 25 Febr Die Fleiſcher Jnnung gibt bekannt daß
durch günſtigen Einkauf von prima Landſchweinen durch die Jn
nung die meiſten Mitglieder derſelben in der Lage ſind von jetzt
ab das Schweinefleiſch mit 60 und 70 Pfennigen das Pfund zu
verkaufen

chersleben 25 Febr Provinztalbundesſchießen
Der Vorſtand des Provinzialſchützenbundes Anhalt Braunſchweig
Provinz Sachſen hielt unter Vorſitz des Stadtrates Schneider
Magdeburg im Schützenheim Askania Aſchersleben eine Verſamm
lung zur endgültigen Feſtlegung des Provinzial Bundesſchießens
ab Mit Rückſicht auf den im Juni ſtattfindenden Städtetag der
Provinz Sachſen und des Herzogtums Anhalt durch den viele
Herren und auch der Protektor des Bundesſchießens Oberpräſident
von Hegel Magdeburg am Erſcheinen behindert ſind und die
Braunſchweiger und Wolfenbütteler Bundesſchießen die den
Budenverkehr beeinfluſſen würden wurde das Bundesſchießen auf
den 10 bis 14 Mai feſtgeſetzt Weiter wurde beſchloſſen
26 Scheiben aufzuſtellen eine Ehrenſcheibe 12 Ringſcheiben je
eine Jagd Silber und Meiſterſcheibe Ein Piſtolenſchießen
findet in dieſem Jahre nicht ſtatt Zur Teilnahme am Feſte
müſſen die Anmeldungen bis zum 29 April bei der Schützen
korporation Askania erfolgt ſein teilnehmende Vereine müſſen
mindeſtens ein halbes Jahr Mitglied des Schützenbundes ſein

Nordhauſen 25 Febr Wahl zum Stadtbaumeiſter
An Stelle des in Großh Sächſiſche Dienſte getretenen Regierungs
baumeiſters Krauß in Bleicherode wurde Architekt Edwin Müller
aus Nordhauſen zum Stadtbaumeiſter gewählt

Greiz 23 Febr Das Denkmalfür den verſtorbe
nen Fürſten Heinrich XXII das deſſen Kinder hier er
richten laſſen ſoll nunmehr beſtimmt am 19 April eingeweiht
werden Das Denkmal kommt auf die Jdahöhe zu ſtehen mit der
Front nach der Stadt zu es wird aus Findlingen aufgerichtet
mit dem Bronzerelief des Fürſten Das Bild des Fürſten ſtammt
von Profeſſor Echteler der auch die reußiſchen Münzen modellierte
und iſt in Dresden in Bronze ausgeführt worden

Kunſt unch Willenſchaft
Hochſchulnachrichten

Das ſächſiſche Kultusminiſterium hat den Privatdozenten
Dr med Moritz Wolfrum zum außeretatsmäßigen außer
ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität
Leipzig ernannt Prof Wolfrum iſt Ophthalmologe

Eröffnung der Frankfurter Univerſität Aus dem Vorleſungs
oerzeichnis der Frankfurter Akademie für Sozial und Handels
Wiſſenſchaften für das Sommerſemeſter iſt zu entnehmen daß die
Frankfurter Univerſität im Oktober dieſesJahres eröffnet wird Die Akademie wird damit zu be
ſtehen aufhören Jhre Handelshochſchuleinrichtung bleibt jedoch
erhalten und wird der neuen Univerſität angegliedert Die Uni
verſität wird bekanntlich folgende fünf Fakultäten umfaſſen
Rechtswiſſenſchaft Medizin Philoſophie Naturwiſſenſchaft und
Wirtſchafts und Sozial Wiſſenſchaft

B Zu Häückels 80 Geburtstag Wie uns nachträglich mit
geteilt wird ſind Profeſſor Häckel zum 80 Geburtstag Glückwünſche
der Herzöge von Meiningen Altenburg und Koburg
Gotha des Fürſten von Monaco und der Könige von Bel
gien und Jtalien zugegangen Die preußiſche Regierung und
die Reichsregierung haben von dem Geburtstag Häckels keine
Erinnerung genommen

B Eine Nachprüfung der Angriffe auf Salvarſan Aus
Berlin meldet uns ein Privattelegramm Das Reichsgeſund
heitsamt hat auf die Eingabe des Polizeiarztes Dr Dreuw Berlin
in Sachen des Salvarſan EhrlichHata 606 die Nachprüfung der
in der Eingabe behaupteten 227 Todes und Erblindungsfälle von
Amts wegen angeordnet Auch Profeſſor Ehrlich iſt zur Abgabe
einer Erklärung erſucht worden

Von Heinz Tovote der im Avril in die Reihe der Fünfzig
jährigen tritt erſcheint demnächſt im Verlage von F Fon
tane Co ein neuer Roman Durchs Ziel der den Ber
liner Rennſport zum Hintergrunde hat

Dr Karl Peters Denkmal in Daresſalam Oſtafrika Dank
der Opferwilligkeit weiter Kreiſe iſt es gelungen in kurzer Zeit
eine ſo anſehnliche Summe zu ſammeln daß der Arbeitsausſchuß
in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen hat mit dem Bau des Denk
mals ſofort zu beginnen Mit der Ausführung iſt der allein ſchon
durch ſeinen ſüdweſtafrikaniſchen Patrouillenreiter und durch die
beiden DominikDenkmäler für Kamerun rühmlichſt bekannte
Bildhauer Karl Möbius Berlin Friedenau betraut worden
Man hofft daß das Denkmal im Auguſt dieſes Jahres gleichzeitig
mit der Landesausſtellung enthüllt werden kann Es beſteht aus
einem etwa 5 Meter hohen obeliskartigen Sockel auf dem die
3 Meter hohe Porträtſtatue von Dr Karl Peters errichtet wird

Jntereſſante Funde Bei den Fundamentierungsarbeiten für
den umfangreichen Bau der unter der Leitung von Dr Reicher
ſtehenden Kuranſtalt für Magen Darm und Stoffwechſelkranke
Hohenlohe im Herrentale bei Mergentheim ſtieß

man in der Tiefe von 4 Metern auf ein ganzes einſtiges Dorf
das nach den Unterſuchungen von dem Leiter des Kgl Landes
konſervatoriums Prof Dr Goeßler in Stuttgart der Bronzezeit
um etwa 1500 o Chr angehört Es kamen die Reſte von etwa
15 Sütten in Geſtalt von Steinſockeln Sitzſteinen und von Herd
platten zum Vorſchein Zwiſchen den Hütten fand man weiterhin
drei Urnengräber beſtehend aus je einer Haupturne mit Kohlen

nreſten und mehreren kleinen Nebenurnen Anaſche und Knoche
Bronzefunden wurden Gewandnadeln Armringe und ein Raſier
meſſer zutage gefördert Solche vorzeitlichen Dörfer ſind bei uns
von außerordentlicher Seltenheit und es iſt anzunehmen daß die l

hieſige kochſalz und glauberſalzhaltige Karlsquelle die Verana zu einer ſolchen frühzeitigen Niederlaſſung gebildet hat

Thedter und Muſik
Bühnenchronik

Die Neue Wiener Bühne brachte die Uraufführung des
dreiaktigen Luſtſpiels Das dumme Glück von Auern
heim er und Feld und erzielte mit dieſer Komödie der Jrrungen
Fortunas einen ſehr ſchönen Erfolg Eigentlich handelt es ſich
hier um die ſeltſamen Wege der Protektion und zuweilen gewinnt
das auf dem Wiener Boden ſpielende Stück faſt den Charakter
einer Schlüſſelkomödie Aber alle Beziehungen und aller Tiefſinn
ſind doch nur um der eleganten Grazie willen da mit der der
Dialog des Stückes weich ausgepolſtert iſt Das Publikum zeich
nete Autoren und Darſteller mit reichem Beifall aus

Ludwig Fuldas jüngſtes Werk Die Rückkehr zur
Natur wurde vom Schauſpielhaus in Frankfurt a M zur Ur
aufführung angenommen und wird dort im nächſten Winter in
Szene gehen

Hermann Bahr Burgtheaterdirektor
Die ſchon früher gelegentlich aufgetauchten Gerüchte Hermann

Bahr ſolle an die Spitze des Wiener Burgtheaters berufen wer
den kurſieren abermals in Wien Möglicherweiſe liegt ihnen
diesmal etwas Poſitives zugrunde denn der in Salzburg lebende
Bahr den man in der Angelegenheit interpellierte gab eine
diplomatiſch ausweichende Antwort

Ein Werk Hans Kyſers verboten Hans Kyſers Schauſpiel
Die Erziehung zur Liebe das von den Münchener

Kammerſpielen zur Aufführung erworben wurde iſt von der
Polizeidirektion aus ſittlichen Gründen verboten worden

Vermiſchtes
Die Burſchen des Generalmajors Voesz in den Too gegangen

Aus Neiſſe wird gemeldet Die beiden Burſchen des
Generalmajors Voesz ſind auf der Eifenbahnſtrecke Neiſſe
Oppeln zwiſchen den Stationen Reiſſe und Wiſchke tot auf
gefunden worden Vermutlich haben ſie ſich abſichtlich von
einem Zuge überfahren laſſen

Erziehung zur ehelichen Treue Der Münchener Polizei
bericht meldet ein regelrechtes Haberfeldtreiben von 300
Münchener Frauen gegen einen untreuen Ehemann das an
mittelalterliche Volksauftritte erinnert Die Sache iſt kein
Faſchingsſcherz ſondern hat ſich tatſächlich Dienstag in Mün
chen in der Volkartſtraße zugetragen Es handelt ſich um
folgendes Ein Verſicherungsinſpektor hatte es mit der ehe
lichen Treue nicht genau genommen ſo daß die Frau mit
ihren vier Kindern am letzten Sonnabend auf und davon
ging Der Jnſpektor nahm nun ſeine Geliebte in die Woh
nung Kaum hatten die Frauen der Nachbarſchaft dies ge
wittert da rotteten ſich am Faſchingsdienstag 300 Frauen
der Umgebung zuſammen beſetzten die Haustreppen ſtürm
ten die Wohnung prügelten die Geliebte durch und zogen
nicht eher ab als bis der Mann ſeiner nach Landshut abge
reiſten Frau die Austreibung der Geliebten telegraphiert
hatte und die Ehefrau gegen Abend von Landshut in
München wieder in der Wohnung ihres Mannes eintraf
Die 300 Femfrauen verließen erſt die Kampfſtätte als ihnen
von Schutzleuten und Kriminalbeamten die Verſicherung ge
geben wurde daß nunmehr alles in Ordnung ſei

Verſuchsfahrten mit D Zugwagen werden im nächſten
Monat auf der Strecke Potsdam Halberſtadt ſtattfinden
Der Perſonenwagenausſchuß der preußiſchen Staatsbahn tritt
in den Tagen vom 18 bis 20 März in Potsdam zu ſeiner
62 Sitzung zuſammen um über verſchiedene Neuerungen an
den Zugwagen zu beraten Unter anderem handelt es ſich
um die Anbringung von Haltegriffen neben den Seitengang
fenſtern von Armlehnen in den Abteilen 3 Klaſſe um Ein
führung verlängerter Zugwagen 3 Klaſſe mit drei Aborten
und um eine neue Form der Sitzbänke in Perſonenwagen
Alle dieſe Neuerungen ſollen im Betriebe vorgeführt werden
Jn dem Verſuchszuge wird zur Beobachtung des Laufes auch
ein verlängerter Zugwagen ſowie ein Zugwagen mit
eiſernem Kaſtengerippe eingeſtellt werden

47 000 Mark für 1000 Liter Wein Wie außerordentlich der
Pfälzer Mittel Haardt Wein geſchätzt wird geht unter anderem
daraus hervor daß in den letzten Tagen in Forſt und Deides
heim einige Poſten feinſter Flaſchenweine aus dem Jahrgang 1900
verkauft wurden die einen Fuderpreis 1000 Liter von 47 000
Mark erzielten Die Sorte für die dieſer große Preis erzielt
wurde iſt eine Frucht des Forſter Jeſuitengartens

Die unterbrochene Goldgräberfahrt Auf dem Dampfer Jm
perator der gegenwärtig noch im Dock liegt wurde ein junger
Mann angehalten der ſich dort eingeſchlichen hatte Bei ſeinem
Verhör entpuppte er ſich als der Konditorlehrling Ganzenberg aus
Lübeck der ſeinem Lehrherrn entlaufen iſt Der Junge führte
zwei Revolver und fünfhundert ſcharfe Patronen
zwei Gewehre mit Munition und eine Wäſcheleine bei
ſich Er gab bei ſeiner Vernehmung an er hätte eigentlich Oſtern
ausgelernt ſein Meiſter habe aber geſagt er ſei zu dumm und
müſſe deshalb nachlernen Er habe aber nie Kuchen backen ſondern
nur Koks klopfen müſſen außerdem ſei er ſtändig von dem
Meiſter mißhandelt worden Die beiden Revolver mit den
Patronen habe er ſich in Lübeck gekauft Die Gewehre hat er auf
dem Lübecker Güterbahnhof geſtohlen Die Waffen wollte er
in Amerika zur Verteidigung brauchen die Wäſcheleine ſollte ihm
als Laſſo zum Einfangen wilder Tiere dienen denn er hatte
feſt beſchloſſen als blinder Paſſagier nach Amerika zu fahren
und dann nach Kalifornien zu gehen um Gold zu graben
Da ihm aber die Abfahrt des Dampfers der gegenwärtig noch im
Dock liegt zu lange währke wollte er ſich heimlich davonmachen
um einen anderen Dampfer aufzuſuchen Beim Verlaſſen des
Dampfers wurde er ertappt

Der Gehorſam der Braut Auf dem Kongreß der angli
kaniſchen Kirchen in Canterbury unter dem Vorſitz des Erz
biſchofs ſollte die Frage beſprochen werden ob das Wort Gehor
ſam aus dem Helübde der Braut bei der Trauung vor dem
Altar ausgeſchieden werden könne Der Biſchof von Lincoln hatte
die Ausſcheidung beantragt Vor Eröffnung der Sitzung bat er
jedoch den Antrag zurückziehen zu dürfen Er tue dies nicht weil
er ſeine Meinung geändert habe ſondern weil er ſehe daß ſein
Antrag bei der Haltung der übrigen Biſchöfe und Geiſtlichen
keine Ausſicht auf Annahme habe Der Erzbiſchof von
Canterbury ſprach dem Biſchof von Lincoln ſeine Anerkennung zu
dieſem weiſen Schritt aus Die Verſammlung genehmigte faſt
einſtimmig die Zurückziehung des Antrages

Der Zwergſvitz in der Oper Das gab in nicht geringes Er
ſtaunen in der prächtigen Metropolitanoper in Newyork als plötz
lich gerade als Caruſo eine Arie mächtig hinausſchmetterte helles
Hundegebell ertönte Aus einer Loge kam es und der gewaltige
Caruſo mußte vor ihm ſchweigen Schon erhob ſich auch eine
reizende junge Dame die einen mächtigen Muff in der Hand hielt

und wollte die Loge verlaſſen als plötzlich ern winziger vwer
ſpitz mit einem Satze aus dem Rieſenmuff herausſprang
wütend loskläffte Das Haus wollte ſich natürlich und

i V vor Lachewälzen und auch auf der Bühne nahm man an dem HumorErſt als der kleine Spitz eingefangen und in Sicherheit gehrit
worden war konnte das Spiel weitergehen Es braucht wegt
nicht beſonders betont zu werden daß der Zwergſvitz in die O
hineingeſchmuggelt war denn auch in Amerika dürfen ſich ſeit
Milliardärinnen derartiges nicht erlauben ſt

St Bureautratius in Frankreich Der Heilige Bureaukrat
herrſcht auch in der franzöſiſchen Militärverwaltung Ein Solde
des 101 Jnfanterieregiments in St Cyr der jüngſt in die Heim
entlaſſen wurde erhielt dieſer Tage die dringende Vorladung ſag
ſofort auf der Gendarmeriewache von Pont Labbé einzufinde
Er folgte natürlich dieſer Aufforderung ſchleunigſt wie groß v
aber ſein Erſtaunen als man ihm dort den Betrag von 5 Cent
einhändigte die ihm bei ſeinem Ausſcheiden aus der Kompagnie
zu Unrecht einbehalten worden waren Um die 5 Centimen hatte
der junge Mann 4 Frank Unkoſten

Die elektriſche Rattenfalle Die gute alte Mär vom
Rattenfänger von Hameln der durch ſeiner Flöte Klang die
Ratten angelockt iſt in Tacoma im amerikaniſchen Staate
Waſhington ins Moderne übertragen worden Dort hat man
nämlich um die Ratten die beſonders in den Schiffahrtsdogs
zu einer wahren Landplage geworden waren zu vertilgen zu
einer elektriſchen Rattenfalle die ebenſo ſinnreich wie einfa
erdacht iſt ſeine Zuflucht genommen Und da die Erfinder
großmütig erklärt haben daß ſie von vornherein auf die Er
wirkung eines Patentes verzichten wollten um dieſes nützliche
Inſtrument nicht der Menſchheit vorzuenthalten ſo ſeien kurz
die Grundzüge der elektriſchen Rattenfalle mitgeteilt Sie
beſteht aus einer Metallplatte von ungefähr 25 Zentimeter
Durchmeſſer auf der zwei kleine Pfeiler zwiſchen denen die
Lockſpeiſe ſchwebt angebracht ſind Die Platte wird frei
ſchwebend in geringer Höhe vom Fußboden angebracht Die
Ratte die die Lockſpeiſe gewittert hat richtet ſich auf den
Hinterpfoten auf legt die Vorderpfoten auf die Platte dieſe
gerät in eine leichte Schwingung und dadurch wird augenblig
lich ein elektriſcher Strom von einer Stärke eingeſchaltet die
zur Tötung der Ratte vollauf genügt Die Erfolge ſollen
außerordentlich gute geweſen ſein

hetzte Depeſchen
Her Fürſt von Albanien in Verlin

Berlin 25 Februar
Der Fürſt von Albanien traf heute nachmittag von

Waldenburg kommend hier ein und iſt im Hotel Eſplanade
abgeſtiegen Jn ſeiner Begleitung befand ſich Kapitän Arm
ſtrong Der Fürſt empfing gleich nach ſeiner Ankunft im
Hotel den Beſuch des ruſſiſchen und des italieniſchen Vot
ſchafters Später beſuchte er das auswärtige Amt Er ge
denkt heute abend weiterzureiſen Als Termin für die Ab
reiſe von Trieſt iſt der 5 März feſtgeſetzt

Bulgariſche Sympathiekundgebungen für den Fürften
von Albanien

Sofia 25 Februar
Eine zweigliedrige Deputation wird ſich demnächſt nach

Albanien begeben um dem Fürſten von Albanien eine Hul
digungsadreſſe und ein Geſchenk der in Bulgarien lebenden
Albanier zu überreichen und ihm gleichzeitig die aufrich
tigen Gefühle des Bulgarenvolkes für Albanien zum Aus
druck zu bringen

Swoawaan,ä
Vorbereitungen zur Il Haager Friedenskonferenz

Haag 25 Februar
Die Regierung der Vereinigten Staaten machte außer

England auch den Niederlanden einen Vorſchlag betreffend
die Bildung eines internationalen Komitees zur Vor
bereitung des Arbeitsprogramms der dritten Haager Frie
denskonferenz

Ein deutſcher Offizier auf einer Skitour verunglückt
Chur 25 Februar

Auf der Lenzer Heide verunglückte der Rittmeiſter a D
Spitzner aus Frankfurt a der in öſterreichiſchen
Dienſten geſtanden hat auf einer Skitour mit einer Dame
am Piz Danis infolge Schneerutſchens und war ſofort tot
Die Unglücksſtelle iſt eine ſteile Halde die ſonſt von Ski
fahrern gemieden wird

Der öſterreichiſchungariſche Geſandte fur Albanien
Wien 25 Februar

Der öſterreichiſchungariſche Botſchafter in Konſtanti

nopel Dr Loewenthal Linau iſt zum Geſandten a
albaniſchen Hofe ernannt worden

Türkiſch bulgariſche Poſt und Telegraphenkonvention
Sofig 25 Februar

Der Direktor der Poſten und Telegraphen Stojanowitſe
reiſte heute nach Konſtantinopel ab um eine türkiſch
gariſche Poſt und Telegraphenkonvention abzuſchließen

Yermiſchte Drahtnachrichten

Vier Kinder das Opfer eines Brandes Wie
Gallen 25 Februar gemeldet wird ſind bei einem Dre
in dem Dorfe Ernetwil vier Schulkinder ums Leben

kommen eFamiliendrama Wie aus Berlin 25 Je Smeldet wird hatte der 43jährige Werkmeiſter m r
geſtern ſeinen beiden drei und fünfjfährigen Fahrt
Morphium eingegeben ſo daß ſie ins Krankenhaus n n
werden mußten Als heute die Polizei in ſeine An
eindrang überraſchte ſie Wadepohl dabei wie er i gen
ſeine Frau töten wollte Wadepohl wurde feſtgeno
Er iſt anſcheinend geiſteskrank

Verantwortlich für den politiſchen Teil Sie gtr i e handel
für den örtlichen Teil für Provingialnachrichten Gericht Ert
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes zw r arl
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten ind Ver
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Dru a n

Sämtlich in Halle ind et an
Adreſſe einze

lag von Otto Hendel
die Redaktion Verichte Einſendungen uſw
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die

Redakteure zu richten
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Anterhaltungsblatt
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Ski

Alte Promenade 2 gegenüber dem Stadttheater

T nan für Mandiel und Tucgustrie Darmstädter Bank Filiale Halle a
Aktlienkapital und Reservens 192 Millionen Mark

Handol Gowerhbe u Vorkoh
Borliner Börse

crelephonischler Bericht der Saale 2Ztg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 206,37 Disconto 197,30 Deutsche

al 259,50 Türkenlose 169 Lonibarden 22,25 Canada 214,37
7 rahute 163 Bochumer Guss 225,75 Gelsenkirchen 194,37
W apener 188 Deutsch Luxemburg 144,50 Phönix 243,87 A G

Hamburger Paketfahrt 144,50 Nordd Lloyd 127,25 Hansa

0025 Tendenz Rubig gAm Kassamarkt notierten höher Köhlmann Stärke 2,50
Gasglühlicht 12,50 Allgemm Omnibusges 2 Gebhardt

König 2 Adler Fahrrad 2 Busch Waggon 3 Gothaer Waggon
Grevenbroich Maschinen 2 Hannoversche Waggon 2,50

Wissener Metall 3 Schwanebeck Zement 2 Dr Paul Meyer 2,75
Feineſute Spinnerei 3,50 Lindener Weberei 1475 Milch Co
Caroline 2 Bismarckhütte 2 Concordia Bergbau 3 Thale St Pr
525 Westeregeln 2,50 Langendreer 4,75 Daimler 2,25 Hamb
Sidamerik 25 Breitenburg Zement 2 Vorwohler Zement 5
Wegelin Hübner 2 niedräger Bauverein Weissensee
50 MK Flöther Masch 1 Hilgers 2 Stettiner Chamotite 10,25
flöchster Farben 5,50 Saline Salzungen 2,50 Stoewer 3,35 Fritz
Schulz 10 IUse Bergbau 5,50 Rauchwaren Walter 5 Felten S
Guilleaume 2,50 Linke Hofmann 2,25 Werschen Weissenfels 2,25
Adler Oppenheimer 2 Naphtha 2

K

Deutsche

Zum Kurszettel Berlin 25 Februar 49 Badisohe Staats
Anleibe 08/09 unk 18 96 50 G G Bayrisehe Staats Anl 96,90 G

Bayrisehe Staats Anleibe 08 unk 1918 96,60 G 40 Sohwarz
burg Sondershausen 3 l Württemb Staats Anleihe 81 83
55 00 B 3 o Kameruner EKisenbahn Anteile 31f Deutsoh
Hstatrikanisohe sohuldversohr gax 90 01 b 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1600 96 700 49 Darmställt Stadt Anl 1909 unk 16
ziſ o Vessaue da dt Anleihe 1896 49 Düsseldorfer Stadt
Anleihe 1900 97 08 09 95 60B 4 Jenaer Stadt An 1900
i Jenaor Stadt Anl 1902 Nordhäuser Stadt Anleihe908 unKv 1919 4 Quedlinburger Stadt Anleihe 1903 unk
1918 P NWhorner Stadi Ani 1900 06 00 94 80 G 4proz
flessjsche Komm Obl X II 96,90 G 3 ODesterretchisehe Nord
Westbahn Obligationen 1874 Konv Ventsohe Solvay
Werke HKlbertelder Harben unk 1017 1962 0bB Pelten

Guzllegume Lahmeyser 06 03 88 60b Vereinigts Lausitzer Glas
hätten 38 50 b

Londoner Börse vom 27 Febr Es notlerten Engl Kopsols
Mio Tinto T Geduld 3 28 Goidtields Steel com 67,37

Steet prets Kanck MAlines 96 Aneconda 7 57, Eastrand 2,12
Uhartered 1,00 Aurora West 46 Cinderelia Cons 0 Johanues
burg Goldtelds 0 Van Kyn 50 Albus Generals 50 Rand
Uolſieries 0,18 West Kand Consols 90 General Mining Viu

A Görz Co G 0 Moddertontain 12 12

Oer Kall Ruxonmarkt
Berlin den 25 Februar

ren e Käuf Verk Käuf VerkAlexandershall 9200 9400 Johannashall 3200 3300
Bergmannssegen 6050 6200 Justus Hktien 8490 860
Burbach 11200 11500 Kaiseroda 6600 6800
Buttlar 525 600 Krügershall 11590 11790Carlsfund Marieglück 1500 1550Carisginck 8090 850 Max 3600 3800
fallersleben 1500 1600 Neusollstedt 3400 3500elsenfest 3200 3300 Neustassfurt 11000 11100Glückauf 19000 19500 Reichenhall 1600 1650
dünthershall 4850 5000 Ransbach 2250 2350Hansa Silberberg 5300 5400 Ronnenberg 949 9690
Hedwig 1600 1650 Rothenberg 2500 2600Heiligemühle 750 800 Salzdetfurin 33695 340Heiligenroda 9950 10500 Salzmünde 5400 5475
Heldburg 3790 3239 Teutonia 5790 5960Heldrungen 1000 1105 Thüringen 3450 5550tlerta Neurungen 2300 2500 Walter 1625 1700
Hohenfels 4800 4900 Wendland 900 1000Hohenzollern 6350 6550 Winlheimshali 8450 8550
Hugo 8950 9100 Wintershall 173500 19000
Hüpstedt 2800 2900
Hallische Maschinenfabrik und Eisengiesserei G in Halle a S

Aus dem Geschäftsbericht entnehmen wir folgendes
Das Jahr 1913 das zweiundvierzigste Geschäftsjahr unserer

Gesellschaft umfasst eine Zeit allgemeinen Rückgangs unserer
Industrie Die Ungunst der Verhältnisse ist auch bei uns insofern
zum Ausdruck gekommen als die Verkaufspreise unter dem Druck
der arbeitsuchenden Konkurrenz nachgeben mussten und wir
ausserdem an unseren durchweg mündelsicheren Wertpapieren
Wieder grössere Kursverluste und zwar in Höhe von 22 546,60
Mark erlitten haben Trotzdem ist das Ergebnis als ein be
triedi gendes zu bezeichnen weil es uns gelang unsere
Werkstätten bei mässig herabgesetzter Arbeiterzahl genügend zu
beschäftigen

Das Gesamtresultat weist einschliesslich der Einnahme von
134667,64 Mk auf Zinsenkonto einen Reingewinn von
007 974,62 Mark auf der uns gestattet die Verteilung einer
Dividende von 28 Proz in Vorschlag zu bringen

Das Grundstück und Gebäudekonto hat einen Zugang er
tahren durch Vergrösserung und Verbesserung unseres Verwal
tungsgebäudes das den Anforderungen nicht mehr genügte und
einen durchgreitenden VUmbau nötig gemacht hat Unsere Ge

häftsräume sind jetzt so gestaltet dass sie auf Jahre hinaus aus
reichen Die Kosten der Zugänge auf Maschinen Werkzeug
und Werkstatt Utensilien Konto und auf Modelle Konto werden
a die Abschreibungen wieder ausgeglichen so dass diese
n in ungefähr gleicher Höhe erscheinen wie vor Jahresfrist
u Abschreibungen sind nach den bisherigen Sätzen bemessen
a die Bestände an Materialien fertigen und halbfertigen Waren
o unseren alten Gepflogenheiten unter Beobachtung grösster
w Tsicht bewertet Die vorhandenen Wechsel werden in wenigen

ochen fällig
Den Arbeiter Unterstützungsfonds in Höhe von 10000 Ak
en wir dem Fonds für Alters und Invalidenversicherung der

a und Arbeiter der unter den Kreditoren geführt wird
werleibt so dass er auf dem Bilanzkonto nicht mehr gesondert

erscheint

v Geschättsunkosten sind ca 20000 Mark
Auge r gewesen als im Vorjahre es ist dies eine Folge grösserer

aben für Steuern Gehälier und der Beiträge zur staatlichen
Sestellien Versicherung

war e Verlauf des neuen Geschäftsjah res lässt sich
Jahr r übersehen Der Auftragsbestand den wir in das neue
ande hinütbergenommen haben steht dem vor Jahresfrist W
reich en nicht nach und bietet für die nächsten Monate hin

ende Beechäftigung Hoffentlich gelingt es darüber hinaus
d Viel Arbeit zu inden wie wir für den vollen Werſesſattbetried

rauchen

ha

ierten echatt Wilhelmshall Die Gewerkschaft erzielte im
ung im artal 1013 einen Gewin von 212 786 i V Mi 823 A

sanzen Jahre 1913 einen solchen von 813 387 838 377 Ab

e

Nachdem der Umbau von Wilhelmshall nunmehr vollendet und der

Lingelstedter Schacht bis auf die Vorrichtu fast a ut ist
steht für 1914 wie der Grubenvorstand mitteilt ein günstigeres
Resultat zu erwarten

Aus der Drahtindustrie Zu der geplanten Interessengemein
schaft der bekannten Fünfergruppe der grossen Stahlwerke mit
den Drahtverfeinerungswerken hört man dass in den bisher ge
pllogenen Verhandlungen bereits wieder 20 Draht und Draht
stiftiabriken ihre prinzipielle Geneigtheit zur Interessengemein
schaft bekundet haben Es schweben aber noch Verhandlungen
um weitere Verfeinerungswerke heranzuziehen Am Freitag findet
eine Sitzung in Köln statt in der die Interessengemeinschaft den
Mitgliedern des Walzdralitverbandes zur Genehmigung unter
breitet werden wird Nach unseren Erkundigungen ist anzii
nehmen dass auch die dieser Interessengemeinschaft fernstehen
den Verbandsmitglieder keine prinzipiellen Bedenken zen
haben besonders weil nach Durchführung dieses Planes die Zu
sammenschlussbestrebungen in der Drahistiſtindustrie erst Aus
sicht auf Erfolg haben

Deutsche Continental Gasgesellschaft in Desau In der
Sitzung des Aufsichtsrates wurde beschlossen bei erhöhten Rück
stellungen G V 1 250 000 Mk für den Erneuerungsfonds für
1913 eine Dividende von 11 Proz wie i die Erhöhung des
Gruudkapitals um 2 Mill Mk auf 28,2 Mill Mk sowie die Aus
gabe von 6 Mill Mk Obligationen vorzuschlagen

Die Anhalt Dessauische Landesbank schlägt für 1913 eine
Dividende von wiederum 6 Proz wie in den letzten sieben
Jahren vor

Vom Rheinisch Westfälischen Zementverband Die zwischen
der Verwaltung des Zementwerkes Burania und den Delegierten
des Zement verbandes gefübrten Verhandlungen haben den defini
tiven Beitritt der Burania zum Zementverband zur Folge gehabt
Mit der Zementfabrik Viktoria Luise sind die Verhandlungen so
weit fortgeschritten dass auch hier der Beitritt unmittelbar bevor
steht Dagegen bestehen mit den Zementfabriken Deutschland
und Teutonia die Schwierigkeiten noch fort Der Verkauf ist
noch immer gespertt abgesehen bei Submissionen zu denen aber
kein Kampfpreis aufgestelit wird

Fündig geworden Auf dem neuen Teufschacht der Gewerk
schaft Ludwig II bei Stassfiurt sind die ersten Salzlager angefahren
worden

Lugauer Kammgarnspiunerei Akt Ges Nach dem Geschäfts
bericht erbrachte das Fabrikationskonto 149 727 i V 201 137 Mk
Nach Abschreibungen in Höhe von 38 512 7 757 Mk verbleiben
einschliesslich Vortrag 112868 143 001 Mk Reingewinn woraus
wieder 8 Proz Dividende verteilt werden sollen Ueber die Aus
sichten äussert sich die Verwaltung Der gegenwärtige Auftrags
bestand bietet Beschäftigung für zirka vier Monate Zu einer
befriedigenden eiterentwicklung der Kammgarnbranche sei
jedoch eine durchgreitende Besserung der allgemeinen Geschäfts
lage sowohl im Inland als auch auf dem Weltmarkt notwendig

P an vwunnet rot te
6retweide

Berlinor Prodnktenbörse 25 Vebruar Am Frähmarkt
notioreon Weizon inländ 188 132 060 ab Bahn u frei Mühle
Roggen loco 153 900 ab Bahn u frei Mühle Hater
wmärkischer mecklenburgischer vomm preussischer posensehber
und schlesischer feln 167 182 mittel 153 166 gering
russisch und Donau mittel goring ab Bahn
und frei Wagen Mais amerik mix 169 090 172 00 abfall mix

runder 146 149 frei Wagen Gerste inlüänd
Futtergerste mittel und gering f42 145 gute 147 90 156 60
russische und Donau leichte 133 1835 schwere 136 00 142 06
ab Bahn und trei Wagen

froi Wagen Weizonmehl 00 22 0527 26 Roggenmoht
O und 1 18 80 2 20 Weizenkleie 16 8 580 Roggen
kleie 60 19 50 Lupinen blaue gelbo
Wicken Seradella 11 AlHamburg 25 Vobruar Getreidemarkt Weizen stetig
ostholsteiner und mecklonburger 187 195,00 Roggen ruhig
mecklenbrg u altwärk neuer 154 157 50 russ cit 9 Pud 1616

Dez Jan i5 590 Gerste stetig südruss cif Jan 110 00 Hater
ruhig neuer holsteiner und mecklenburger 155 1e2
stetig amerikanisch mixed eit per Jan April
cit neue Ernto April dMlai 104 50

Budapest 25 Februar Weizen Tendenz schwach per April
i2 21 Mai 12 05 Oktbr 10 98 Koggen Tendenz schwach per
April 9,27 Oktbr 59
Oktbr 7,66 Mais Tendenz sehwach per Aai 6 70 Juli 84
Kaps Tendenz träge August 165 65

Liverpool 25 Febr Ruhig Roter Vinterweizen per März
45 per Mai 7 4 51ais ruhbig La Plata alte Ernte

Mais
La Vliata

März 4 bunter amerik neue Ernte Juli 78,
Antwerpen 25 Vebr Deutscher La Vlatazug Kontrakt i

per Vebtuar März 49 April 40 Mai 37 Juni6,3712 Umsatz 140 600 kg Tendenz etetig
An e er

Magdeburg 25 Februar Abend Kurse
März 9,30 April 37 Mat 45
Dezbr 9,60 Tendenz schwächoer

Hamburg 25 Vebruar Kübenrohaueker I Vrod Basis 8895
Kenudement neue Usavece frei an Bord Hamburg

Februar 32
August 9,67 Oktbr

vorm nachm abends
per Februar 85 32 M32 80v Apti l 7 37 g a5sv Mai 50 47 45August S 76 9 6Ft Dez 6862 62 62ruhig ruhiger matt

Ia mnſleoe

Hamburg 25 Vebruar Godo average Santos
vorm nachmittags abancds

per März 46 25 G 47 75 G 47 76 GMai 49 90 G 46 25 G 48 560September 60 00 G 409 765 u 49 75 G
Dezember 69 ,50 G 660 26 G 50 25 G

kaum stetig schloppend bohpt bohpt
Havre 25 Februar Kaßeo good average Santos per März

59 25 per Mai 69 25 por Sept 61 25 Dez 61 75 Stotig
Kartoffelmehl an Stärke

Magdeburg 25 Vebraoar Prima Kartoſffelstärke und Mohl
tür 100 kg 18 50 19 90 sSuill

ettwwarem und Gole
Originalbericht von Gebr Gause

Berlin den 25 Februar 1914
6urtter Die bessere Stimmung des Marbtes hält an und

liessen sich die frischen Eingänge feinster Butter zu unveränderten
Preisen räumen Die Forderungen für ſeinste russische Butter
sind etwas ermässigt Die heutigen Notierungen sind Hof um
Genossenschaſtsbutier Ia Qual 125 126 128 Mk do IIa Qual
121 125 Mk Schrmalz Die amerkanisehen Börsen ver
liefen bei überwiegender Verkaufsstimmung in matter Halung
dagegen machte sich für Locoware bessere Tendenz bemerkbar
guch die Konsumnachtrage War etwas lebhalter Die heutigen
Notierungen sind Choice Western Steam 61,25 62,25 Mk amerik
Tafelschmaiz Borussia 63 Mk Berliner Stadtschmalz Krone 62,50

Urbson inlündische u auslündlsche
Futterwaro mittel 160 168 Tanbenerbsen 169 192 ab Bahn u

Hater Tendenz ruhig per Apr 7,66

za

bis 68 Mk Berliner Bratenschmalz Kornblume 63,50 68 Mk
Speck Unverändert

Köln 24 Februar Roböl per loko 70 00 per Mai 69 00
Hamburg 25 Febr Stadtschmalz 63,50 amerikan Steam

53 00 Chamberlain 54,60 Tendenz stetig
Spüritnus

Nordhausen 25 Vebr Branntwein 35 Vol Proz für 100 kg
104 105 h 81 75 62 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis

106 92 50 93 75 M per loko 12 19 ohne Fass ab Brennerei

Meu Stroh III
Halle 25 Febr Bericht über Hen und Stroh mitgetoeilt

von Otto Westphal Preise für 50 kg und zwar bei Partien frei
Bahn bei einzelnen Fuhren frei Hot hier Die Partienproise
sind tett die Fuhrenpreise sind in Klammern gesetzt Roggen
Langetroh Handär 50 75 Mas chineustroh für Papier
fabr I 0 Weizenstroh ſ 05 zu Strouzwecken l 50 65 Brotft
drusch 1,75 Wiesonhseu hiesiges oder Thöringer beste
Sorten 00 25 gute fremde Sorten 59 90 00 Klecoheu
orster Schnitt beste Sorten 25 75 minderwertige
Sorten Torfstreu in 200 Ztr Lad frei Bahn hier I 10
in einzelnen Ballen vom Lagor hior 65 Häcksel gesund u
troeken bei Partien trei Bahn hier t 60 im einzelnen v Lager
hier 2,00 M

BVorliner Viekumars v
Berlin 25 Febr Städt Schlachtviehmarkt Amtl Berioht

Es standen zum Verkaut 60 Rinder 62 Bullen 82 Ocehsen
66 Kohe u Väreen 1988 Kälber 395 Sehafe 17773 Schwoelne
Kälb er a Doppelendoer teiner Mast 199 106 143 51 feinst
Mast Voll Mast u beste Saugkälber 67 69 112 15 e mittlere
Mast und gute Saugkälber 609 665 100 108 d geringe Saug
kblber 42 52 76 65 Schate Mastlümmer u jungere Nast
hammeil ältere Masthamwelmässeig genäbhrte Hammei und Schafe Merzachafebis on eine a Fettschweine über 8 Ztr
b vollfeischige der feineren Rasson und deron Kreuzungen bis
3 Ztr 48 50 60 62 vollflefsehige der feineren Rassen u
deren Krouzungen bis 2t Ztr 47 49 59 51 d fleischige
Schweino 46 49 57 60 e gering entwickelte Schweine 45 46

56 57 Sauen 46 67 68Marktverlaut Vom Rinderauttrfeb blieb nichts übrig Der
Kälberhandel gestaltete sleh ziemlieh glatt Bel den Schatten
wurde aus verkauft Der Schweinemarkt vVerliet ruhig

Chemzdsche Produkte
Hamburg 25 Febr Chilisalpeter per loko 10 572 Pebr

März 10 32 trei Vahrzeug Hamburg Tendenz fest
W ollo

Bremen 25 Februar Baumwolle Upl loko midädl 64 00
Liverpool 25 Febr Aegypt Baumwolle per März 68 98
Liverpool 25 Februar Baumwolle VUmsatz 7000 Ballen

Import Ballen davon amerik Lieterg Ballen
Alexandria 25 Februar Aegyptische Baumwolle per März

17 21 Mai 27 Novbr 16 09
Metalle

London 25 Vebr Chili Kupfer schwach 54 3 Mon 542
Zinn Straits Hau 173 3 Mon 175 Blei span test 13
engl 197 Zink gew Marlke stetig 2i spez Marke 22

Amerikanische arenmnärkte
Kabelmeläung via Azoren Emäen

New Kurks 25 2 24 2 25 2 24 2Weizen p Mai 1036 103 Roggen loko 63 S
Juli 97 978 Schmalz p Mai ro 77 10 72Mais lovò 79 69 u 15 86 1882Menl Spring el 95 909 New Nork

Ohfeonago Petroleum in Cases 11 256 II 26
Weizon p Mai 94 945 do in Stard Witho 75 75

v Juli 69 898 do in Cred Balanc 290 200
Mais p Ala 675 66 Kaffee loko 9 9guli 66 i 66 p Februar 75 75Hater p Mai c 48 p April 682 6885Juli 4 48 sTendenz Weizen scetig ölais fest

Schiſtsuachrichten
Norddeutscher Lloyd in Bremen

Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschätt Poststrasse
Neueste Dampferhewegungen

Barbarossa 21 Febr in New Vork Scharnhorst 23 Febr
Lizard pass Main 22 Febr in Philadelphia Olivant 21 Febr
von Cienfuegos Brandenburg 21 Febr Lizard passiert Chem
nitz 21 Febr von Baltimore Durendart 21 Febr in Rio de
u Erlangen 20 Febr in Bahia Aachen 20 Febr von
unchal Würzburg 23 Febr in Antwerpen

von Boulogne Koon 21 Febr von Algier Ganelon 20 Febr
in Antwerpen Kleist 22 Febr in Shanghai Prinz Eitel
Friedrich 21 Febr in Colombo Vorck 20 Febr von Neapel
Gernis 21 Febr in Suez Kronprinzessin Cecilie 21 Febr von
New Vork Köln 20 Febr von New Orleans
von Funchal
21 Febr von Funchal Coburg 22
Franken 19 Febr von Montevideo
Said Schwaben 22 Febr in Bremerhaven
Port Said Rheinland 21 Febr von Adelaide
von Algier Goeben 22 Febr in Singapore

von Aden Prinz Waldemar 21 Febr von Hongkong

Kurfürst 21 Febr in Kingstion Prinz Heinrich

Saale und Unstrut

Artern 0
24Febr 1,82 25 Febr 58 h

Nebra Oberpegel 2 2,34 S 4Unterpegel 82 88 2 6Weissenfels Oberpegel 84 84 SUnterpegel r hes 660 2Trotha 24 42 25 S aAlsleben Oberpegel 23 289 24 2 e
Unterpegel 11 96 5Bernburg 72 2 68 4Calbe Oberpegel o 2 16 12 Ge 54 2521 2er Eger Rlbe Moldn u
Februar Fall Kuh Februar Fall Wuchsjungbunzeſ 24 30 Ninenerg

Laun n 14 Rosslau e 9 38 n 17Budweis 005 1 ſBarby 3,089 18i 25 32 3 Schönebeck 69 20a 2 24 0,12 4 Magdeburg 23Brandeis r 2 Tangermde nMein i ix ig S 412 u 7n e e 7 d 1 41 7Torgau 220 80 Uaunenburg T 10Aussig 24 Februar Pegelstand 58 m Vom Oberlauf werden
0 16 mm Wuchs gemeldet

e

Giessen 22 Febr

Crefeld 20 Febr
Altair 22 Febr von Pernambuco Sierra Nevada

Febr von Rio de Janeiro
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